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Me md Entschlossenheit , dm Gesicht eines starken Volkes"
INostollnl warnt vor sefSlirttchen Manövern — Vas ttallenische Volk ist bereit, auch künftig

Machtproben auf stch zu nekmen
Padua , 25. Sept . In seiner nach dem Schluß-Communiqus

über die englisch -deutschen Besprechungen mit ungeheurer Span¬
nung erwarteten Rede nahm Mussolini vor einer Massen¬
versammlung von 150 000 Menschen sofort Stellung zur inter¬
nationalen Lage . Er führte aus :

2n Eörz sagte ich, daß wenn auch am Horizont eine Auf¬
klärung sich abzeichne , jeder Optimismus in bezug auf die euro¬
päische Lage als voreilig betrachtet werden müsse. In Treviso
kündigte ich an , dag der englische Premierminister im Begriff
sei , das Schifslein in den Hasen zu steuern. Aber ich sagte nicht,
dag er ankommen werde . Heule sage ich, datz die Lage der
Witterung des heutigen Tages entspricht. Heute morgen war
der Himmel sehr grau , binnen kurzem könnte die Sonne hervor¬
treten . Es schien, datz man mit der von Prag erfolgten An¬
nahme des sogenannten französisch - englischen Planes vor dem
Epilog stehe . Aber es ist das eingetreten :

Die Regierung , die jenen Plan annahm , hatte die moralische
Pflicht , im Amte zu bleiben , um den Plan zur Annahme zu
bringen . Sie ist aber zürllckgetreten. Ihr Platz wird jetzt von
einem General eingenommen , den alle als allzu großen
Freund Moskaus bezeichnen . Der erste Akt dieser neuen
Regierung ist die Ausrufung der allgemeinen Mobilisierung ge¬
wesen . Gegenüber dieser Tatsache, die zu dem Tetror -Regime
hinzukommt, das die Tschechen im sudetendeutschcn Gebier zur
Anwendung bringen , hat Deutschland den äußer st en
Beweis der Mäßigung gegeben.

Es hat Forderungen an Prag gestellt und hat für ihre Be¬
antwortung Zeit bis zum 1. Oktober gegeben. Es find also
genau sechs Tage , in denen die Prager Regierung den Weg zur
Einsicht wiederfinden kann, da es wirklich widersinnig , «nd ich
füge Hinz«, verbrecherisch wäre , daß Millionen Europäer sich nur
deswegen aufeinandcrftürzen sollen, um die Herrschaft des Herrn
Benesch aufrechtzuerhalten . Aber es wäre ein schwerer , ja außer¬
ordentlich schwerer Fehler , wenn man dieser geduldigen Hal¬
tung Deutschlands eine falsche Auslegung gebe » wollte. Dean
in den demokratischen Regimen ist die Unoerantwortlichkeit an
der Tagesordnung , weil jeder daran denkt, die Verantwor¬
tung auf den anderen , auf den Nachbarn abzuwälzen. In den
sogenannten totalitären Regimen ist eine solche Verschiebung
der Verantwortung nicht möglich . -

Das Problem , das jetzt vor das Gewissen der Völker gestellt
worden ist, mnß in integraler und endgültiger Weise gelöst wer¬
de«. Es ist Zeit für eine solche Lösung. Falls ein Konflikt
dennoch ausbrechen sollte, so ist die Möglichkeit gegeben, ihn zu
lokalisieren. Aber es ereignet stch in diesen Tagen , daß die
Parteien die Tendenz in den Westländern annehmen , daß jetzt
der gegebene Augenblick gekommen sei, um sich mit den
totalitären Staaten auseinanderzusetzen und
mit ihnen abzurechnen .

In diesem Falle werden sie sich nicht zwei Länder « gegen¬
über befinden, sondern zwei Ländern in einem einzigen

Block.
( Stärkster Beifall .) Falls es in Italien einen Prozentsatz von
Leuten geben sollte, die sich immer hinter den Fensterläden ver¬
stecken , jene Leute , die ich moralisch als „Bourgeois " bezeichne ,
so erkläre ich, daß sie sofort außer Kampf gesetzt
werden .

Von diesem Padua aus , das vor zwanzig Jahren fast auf den
Tag genau den Anschluß jenes Jahrhunderte alten und unabwend¬
baren Zusammenstoßes zweier Völker und zweier Weltanschau¬
ungen erlebte , von diesem Padua mit seiner glorreichen Hoch¬
schule, von diesem Padua , das Jahrhunderte lang die Schule des
glühenden Patriotismus war , von diesem Padua , das in dem
Klima des Imperiums lebt , und das ich als eine der dynastisch¬
sten Städte Italiens betrachte, das mir heute die Kräfte des
Regimes in einem Aufmarsch gezeigt hat , den ich ohne Rhetorik
einfach als überwältigend bezeichnen kann, habe ich nicht das
Bedürfnis , das italienische Volk dadurch zu verletzen, daß ich
ihm empfehle, auch in den nächsten Tagen die unerschütterliche
Ruhe zu behalten , die es bis jetzt bewiesen hat .

Ich weiß, daß jeder von euch, daß ihr alle für jedes Ereignis
bereit seid . (Stürmische Ja -Rufe .) Diese eure Antwort , dieser
euer orkanartiger Schrei ist im nämlichen Augenblick von der
Welt vernommen worden , und durch mich «nd euch hat das ganze
italienische Volk geantwortet ." (Ungeheurer , stürmischer , nicht
«ndenwollender Beifall .)

Vicenza, 25. Sept . Mussolini , der am Sonntag vormittag in
der Umgebung von Vicenza eine Reihe von Anlagen und Wer¬
ken besichtigte , hat am Sonntag nachmittag in Vicenza , von
Hunderttausenden stürmisch begrüßt , folgende Ansprache gehalten :

„Wenn meine Ansprachen Reden im traditionellen Sinne des
Wortes wären , würde ich mich hüten , meinen Ansprachen der
letzten Tage eine neue hinzuzufügen . Meine Ansprachen sind
aber , wenigstens unter dem Gesichtspunkt ihrer Kürze , keine
Reden , sondern vielmehr eine unmittelbare Fühlung¬
nahme mit der Seele des Volkes .

Seit gestern hat das begonnen , was man Passionswoche des
harrenden Europas nennen kan «. Es ist heute allgemein an¬
erkannt , daß in den Friedensverträgen von ISIS Fehler gemacht
worden find . Ich habe da» seit 1S21 erkannt . Ich bitte euch
aber , mir keine prophetischen Eigenschaften beizulegen, denn
die Propheten gehören nicht z« unserer Rasse . Es war schon
damals leicht vsrauszusehen » was in diesen Tagen vor sich gehen
wird. Was muß man aber «ach einem Fehler tu« ? Ihn wieder
gut machen . (Stürmische Zustimmung und Heil -Hitler -Rufe .)
Nach der Weisheit unserer Vorfahren ist irre « menschlich, aber
ans dem Fehler beharre « teuflisch . Nun will man aber jene
Fehler nicht nur nicht wieder gut machen , die man z. B . mit der
Aufblähung der Tschechoslowakei beging, sondern man will diesen
Fehler beibehaltcU und deshalb solle« sich die Völker Europas
bekriegen. ^

Vis zum Beweis des Gegenteils glaube ich nicht, daß es zu
dem kommen wird , was einer der tragischsten und widersinnig¬
sten Jrrtümer der Geschichte wäre . Die ihrer Verantwortung
bewußten Männer müssen aber auch das , was man als die
Eidersinnigsten Hypothesen bezeichnen könnte, in Betracht ziehen.

Bis jetzt hat Italic « keinerlei militärische Maß¬
nahmen getroffen.

Wenn aber die Demokratien fortfahren , Reservisten einzu-
berufen , die Grenzen zu verstärken und ihre Flotte zusam¬
menzuziehen. so ist es klar und niemand von uns wird stch
wundern , daß auch Italien solche Maßnahme » ergreife» wird .
Die Welt hat bereits einen Beweis unserer Entschlossenheit

und unseres Willens erhalten . Wir haben Abessinien erobert ,
nicht nur , indem wir gegen die abessinischen Heere, die von
Europäern ausgebildet uud geführt wurden , in den Kampf zogen,
sondern zugleich auch der wirtschaftlichen Belagerung standhiel¬
ten , die von 52 Staaten über uns verhängt worden war . Je
mehr damals auf den Genfer Tischen die Karten gemischt wur¬
den , um so sicherer wurde ich , daß das italienische Volk niemals
auch nur im geringsten schwankend wurde.

Heute sind alle Verfechter der Sanktionen von der Vildfläche
verschwunden : die einen sind in Vergessenheit geraten , die an¬
deren mit Schimpf und Schande abgetreten . Das italienische
Volk, das in den letzte» vier Jahren höchste Kraftproben bestan¬
den hat , ist wie zuvor bereit , auch künftig Kraftproben auf sich
zu nehmen. Das italienische Volk hat in diesen Tagen ein ein¬
ziges Antlitz gezeigt, das Antlitz der Ruhe «nd der Entschlossen -
beit . Das ist das Gesicht eines starke « Volkes."

Der Ansprache des Duce folgten tosende , sich immer wieder¬
holende Ovationen der Zuhörcrmassen.

General Syrovq
Der Eeneralinspektor der tschechischen Armee, General Syrovy ,
hat die neue tschechische Regierung gebildet, die eine ver¬
schleierte Militärdiktatur unter bolschewistischem Vorzeichen
darstellt . Syrovy ist ein besonderer Freund und Vertrauter
Stalins und hat seine Ausbildung in der Sowjet -Union er¬

fahren . (Schirner -M .)

Me kesleruiWN M internationalen Lage
Das englische Kabinett lagt

London , 25. Sept . Nachdem die Beratungen des inneren Ka¬
binettsrates , auf dem Chamberlain einen eingehenden Bericht
seiner Eodesberger Beratungen gab , beendet waren , trat das
gesamte Kabinett um 17.30 Uhr zu einer Sitzung zusammen.

Die Sitzung des Kabinetts war kurz nach 19.30 Uhr beendet.
Sie hatte rund zwei Stunden gedauert . Nach Abschluß wurde
bekanntgegeben , datz für Sonntag eine neue Vollsitzung einberu -
sen werden wird .

Der diplomatische Korrespondent von Preß Association schreibt ,
daß alle Einzelheiten der neuen Lage sofort der französischen
Regierung übermittelt werden würden Vermutungen , datz Da¬
ladier abermals nach London kommewwürde , fvicn bisher noch
nicht bestätigt worden . Allgemein könne man sagen, daß die
Niedergedrücktheit , die am Freitag geherrscht habe, einer etwas
hoffnungsvolleren Atmosphäre gewichen sei.

Die Abgeordneten rechnen damit , daß das Parlament für
Dienstag oder Mittwoch einberusen werden dürfte . Chamber¬
lain werde dann eine ausführliche Erklärung zur Lage abgeben.

Chamberlain Seim König
London , 25. Sept . Das britische Kabinett trat am Sonntag

vormittag um 10.30 Uhr zu der Kabinettssitzung zusammen, um
über die internationale Lage zu beraten . Nach etwa zweiein¬
halbstündiger Beratung wurde die Kabinettssitzung kurz nach
13 Uhr unterbrochen , um dem Premierminister Gelegenheit zu
geben, den König aufzusuchcn . Wenige Minuten nach Abschluß
der Sitzung begab sich Chamberlain dann in den Buckingham-
Palast , wo er dem König ausführlich über seine Besprechungen
mit dem Führer Bericht erstattete .

Die Sitzung des Kabinetts wurde um 15 Uhr fortgesetzt , nach¬
dem Premierminister Chamberlain kurz vorher von seinem Be¬
such beim König in Downingstrcet 10 wieder eingetrosfen war ,
und um 17 Uhr abgeschlossen . Außenminister Lord Halifax be¬
gab sich in das Foreign Office, wo ihn der portugiesische Bot¬
schafter erwartete .

Wie die tschechoslowakische Gesandtschaft mitteilt , hatte der
tschechische Gesandte Masa r y k am Sonntag nachmittag
eine Besprechung mit dem Ministerpräsidenten Reville Cham¬
berlain und Außenminister Lord Halifax .

Daladier und Bouuet wieder in London
Londo», 25 . Sept . Von Downingstreet Nr . 10 wurde am

Samstag kurz vor Mitternacht folgende amtliche Verlautbarung
ausgegeben :

„Der französische Ministerpräsident Daladier und Außenmini¬
ster Bonnet haben die Einladung der britischen Negierung , mor?
gen Sonntag nach London zu kommen , um einen Bericht des
britischen Premierministers über seine Besprechungen in Godes¬
berg zu hören und darüber zu beraten , angenommen .

"

Ministerpräsident Daladier gab am Samstag Pressever¬
tretern folgende Erklärung ab :
- „Die erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen sind in

ganz Frankreich mit der Kaltblütigkeit und Entfchlossenheit aus¬
genommen und durch geführt worden , die die Negierung
von der Nation erwartet hat . Frankreich wird auf diese Weise
in der Lage sein ruhig und würdevoll die wichtige diplo¬
matische Verhandlung fortzusctzen , von der die Erhaltung des
Friedens abhängt .

"

Kadmeilsrat in Paris
Paris , 25 Sept . Am Sonntag nachmittag um 14.30 Uhr ist

unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Daladier ein Ka¬
binettsrat zusammengetreten . Er endete um 16.30 Uhr.

Der Innenminister verlas anschließend vor der Presse folgende
amtliche Mitteilung : „Der Kabinettsrat hat den Bericht des
Ministerpräsidenten und des Außenministers über das vom
Reichskanzler dem Premierminister Chamberkain überreichte
Memorandum gehört . Der Kabinettsrat hat einstimmig die Er¬
klärungen gebilligt , die Daladier und Bonnet in London der
englischen Regierung abzugeben beabsichtigen.

"
Die Mitglieder des Kabinetts lehnen es ab, den Pressevertre¬

tern irgend welche Erklärungen über die amtliche Verlautbarung '
hinauszugeben . Ministerpräsident Daladier und Außenminister .
Bonnet begaben sich sofort nach der Sitzuna rum Flugplatz Le
Zourget , um nach Londo« abzureijeu, , ^

Wie Reuter meldet, sind Ministerpräsident Daladier and
Außenminister Vonnet , die um 17.30 Uhr nach London abgeflo¬
gen sindst um 21 Uhr mit Premierminister Chamberlain und
Außenminister Lord Halifax zusammengetroffen. /". * «-A.

Die englische Sountagspreffezur Lage
London , 25 . Sept . Das Bild der englischen Sonntagspreffe

ist noch immer verwirrt . Im Vordergrund der Berichte
stehen,die letzten Entwicklungen in London, d. h . es wird be¬
sonders auf die Bedeutung der Tatsache verwiesen, daß die fran¬
zösischen Minister herüberkommen werden. Die Ansichten , ob die
Lage optimistisch oder pessimistisch beurteilt werden kann, gehen
auseinander . Uebereinstimmend weisen die Blätter jedoch darauf
hin , daß die Entscheidung jetzt zweifelsohne von der Tschecho¬
slowakei abhänge . Die Blätter stellen Vermutungen darüber an,
ob die Tschechoslowakei annehmen wird .

In den Berichten der Londoner Sonntagspresse sind auch ge¬
wisse Störungsmanöver zu verzeichnen, wie z . B . der Bericht des
diplomatischen Korrespondenten der „Sunday Times "

, der zu
unterstellen versucht, daß die deutschen Forderungen „weit über
das erträgliche Maß hinausgingen " ( !) -

Die Blätter betonen , datz Chamberlain nunmehr wegen
seines Verhaltens in Godesberg das ganze Land hinter
sich habe . Die Kritik an Chamberlain ist vollständig ver¬
stummt . Die deutschen Presscstimmen werden ausnahmslos
wicdergegeben und zum Teil mit sichtlicher Erleichterung ver¬
zeichnet. Der „Observer " stellt fest, Chamberlain habe aus Go¬
desberg den Eindruck mitgebracht , daß der Frieden noch immer
gerettet werden könne, wenn alle Seiten Zurückhaltung übten .
Der „Peuple " bemerkt, datz Deutschland mit Ausnahme der zeit¬
lichen Begrenzung des deutschen Memorandums lediglich die
Konzessionen verlange , denen Prag kurz vor dem Fall der Hodza-
Regierung zugestimmt habe . „News of the World " schreibt unter
der Ueberschrift „Krieg oder Frieden in der Hand dxr Tschecho¬
slowakei" — „Der Premierminister erklärt , datz die Aussichten
nicht hoffnungslos seien " : Wenn Frankreich der Tschechoslowakei
rate , den deutschen Plan anzunehmen , werde der Frieden aller
Wahrscheinlichkeit nach gewahrt .werden.

Leichte Entspannung in der Pariser Presse
In der Pariser Sonntagspresse macht sich eine leichte Ent¬

spannung bemerkbar . Wenn man sich auch keinem übertriebenen
Optimismus hingibt , so hofft man dennoch , daß die kommenden
Tage die Möglichkeit einer friedlichen Lösung der noch bestehen¬
den Meinungsverschiedenheiten bringen werden. Bemerkenswert
ist die Einmütigkeit , mit der die Blätter ohne Unterschied ihrer
politischen Richtung hinter der Regierung stehen .

Der „Matin " hält es allerdings für notwendig, in ernstem
Tone vor übereilten Maßnahmen zu warnen . Die erste Pflicht
Frankreichs bestehe in der Beibehaltung seiner kalten Ueber-
legung und darin , daß es sich nicht durch Herausforderungen
von Provokateuren übertölpeln lasse. Sie bestehe darin , genau
abzuwägen , was möglich sei und sich daran zu erinnern , datz
Frankreich gegenüber der Menschheit auch Verpflichtungen habe.
Die Ehre Frankreichs bestehe darin , nicht zu dulden, daß aus¬
ländische Hetzer Herr in Frankreich werden. Die Ehre Frank¬
reichs hänge weder von der Auffassung eines Herrn Litwinow
noch von den Bezügen eines Herrn Benesch ab.

Der „Petit Parisien " schreibt, die Godesberger Besprechungen
hätten zu einer gewissen Entspannung der internationalen Lage
geführt . Solange die Prager Antwort aber noch nicht bekannt
fei und solange eine endgültige Regelung übet die Abtretung
der sudetendeutschen Gebietsteile nicht erfolgt sei, müsse die Läge
immer noch als ernst angesehen werden.

Ä-

Sieben Schleppzüge auf Ser Donau beschlagnahmt
Budapest , 25 . Sept . In Budapest wurden sieben Donauschtepp-

züge angehalten und durchsucht . Die Ladung enthielt nach der
Deklaration Getreide für Preßburg . Die Schleppzü g e kamen
aus Sowjetrußland . Die Untersuchung hatte ein über¬
raschendes Ergebnis . Die Schleppzüge bargeu 2V0 Waggons
Flugzeugteile und Artilleriemunition . Sie wurden von den un¬
garischen Behörde « beschlagnahmt.

Lest Enve Selmatrettrmgr
„Darlacher Tageblatt " — »Pfiuztäler vote^

ers



öe;irk fisch unter der dakenkreuzfadne
400 sschechen und Marxisten interniert

Asch . 25 . Sept In der Nacht zum Donnerstag wurde die ge¬
samte staatliche Exekutive und alle maßgebenden
Marxisten des Bezirks Asch von der Ordnerschaft der Su -
detendeutschcn Partei entwaffnet und interniert . Der
Bezirk mit seinen 45 MV Einwohnern und darüber hinaus noch
eine kleine Gebietsstrecke des Egerer Bezirks befinden sich in der
Verwaltung der Sudetendeutschen Partei . Alle Aemter werden
kommissarisch verwaltet . Kein Tscheche ist mehr im Dienst und
on ihre Stelle treten pensionierte deutsche Beamte und sonstige
Fachleute .

Die Grenze des Ascher Bezirks ist abgeriegelt . Man ist ent¬
schlossen, jeden Versuch einer nochmaligen Besetzung des Ascher
Bezirks mit Gewalt zu verhindern . Bisher haben aber die bei
Eger liegenden tschechischen Truppen noch keinen Vorstoß gegen
den Ascher Zipfel unternommen . Nach wie vor wehen Tausende
von Hakenkreuzsahnen in Stadt und Land . Die von Asch ab -
gehenden Briefposten tragen einen Sonderstempel des befreiten
Bezirks Asch . Hunderte von Freiwilligen haben sich-Lem Sicher¬
heitsdienst zur Verfügung gestellt . Sie tragen wie alle Beamte
und Angestellten der Aemter die Hakenkreuzbinde . Den notwen¬
digen Erenzdienst versehen nur noch die rcichsdeutschen Zoll¬
beamten .

Insgesamt wurden im Ascher Bezirk zusammen mit der staat¬
lichen Exekutive , die sich unter den Schutz der SDP . stellte ,
etwa 4M Personen interniert , darunter zahlreiche marxistische
Funktionäre und dunkle Elemente , deren geheimnisvolle Tätig¬
keit der Bevölkerung seit langem verdächtig war .

«-

Militärische Vorbereitungen
im tschechischen Grenzgebiet

Waldmirnchen , 25 . Sept . (Von unserem Sonderberichterstatter .)
Die sowjetverbündeten Prager Machthaber treiben nach ihrem
jüngsten Wortbruch , der neues schweres Leid , neue Drangsale
und blutige Verfolgungen über die Sudetendcutschen gebracht
hat . ihr verbrecherisches Spiel mit dem Feuer aus die Spitze .

Der Mobilmachungsbefehl , ein riesengroßes Plakat , ist in
deutscher Sprache abgefaßt . Er erstreckt sich nichr nur auf die
Wehrfähigen , sondern auch aus Pferde und Gespanne , Motor¬
fahrzeuge , Flugzeuge und Motorboote . Bereits am Donnerstag
haben viele Grenzbewohner , als die Tschechen die Grenzposten
vorübergehend geräumt hatten , vorsorglich ihr Lieh und einen
Teil ihrer Habe über die Grenzen gebracht . Den ganzen Vor¬
mittag über hält entlang der ganzen Grenze an der Bayerischen
Ostmark der Zustrom der Flüchtlinge an , die ost in erbarmungs¬
würdigem Zustand nach unsäglichen Strapazen die rettende
Grenze erreicht haben .

Den Flüchtlingen aus dem Innern des Landes wird es bei
der verstärkten Besetzung der Grenzposten und Patrouillen kaum
noch möglich durchzukommen , zumal sie die Schleichpsade nicht
kennen . Immer noch aber versuchen mutige Sudetendeutsche
aus den Erenzbczirken , ihnen zu helfen . Immer wieder über¬
schreiten sie die Grenze , lausen den Flüchtlingen entgegen , um
sie sicher in das Reichsgebiet zu geleiten Die Fliichtlings -
sammetstellen auf dem reichsdeutschen Gebiet haben alle Hände
voll zu tun . Es ist bewunderungswürdig , mit welcher llmsicht
und Vorsorge der verstärkte Zustrom ausgenommen und betreut
wird . Alle Gliederungen der Partei , vornehmlich die NSV ,
leisten hier einfach llebermenschlichcs .

Aus einer nächtlichen Fahrt an der Grenze der Bayerische »
Ostmark entlang waren die militärischen Vorberei¬
tungen auf Grund des Mobilmachungsbefehls deutlich
fest zu st eilen Auf den ganzen Waldrändern entlang sind
neue ME .-Nester eingebaut . Die Patrouillen sind verstärkt .
Man hört das Hcranfyhren der Munitionstransporte , die aufdie befestigten Höhen gebracht werden , und an den Stelle » , wo
Einschnitte in diesem Waldgebiet den Einblick in die Straßen
jenseits der Grenze gestatten , kann man die Kolonnen sehen , die
nur mit ganz schwachem Licht in dichter Folge der Grenze zu¬
streben . Auch die Flüchtlinge , die während der Nacht die Grenze
überschreiten konnten , berichte » übereinstimmend , daß die Grenz¬
posten in außergewöhnlichem Umfange verstärkt werden und
baß außerordentliche militärische Vorbereitungen betrieben wer¬
den . Eine besondere Tätigkeit entsalten die Tschechen a » der
Further Senke , dem alten Einsallstor in das Donaubccken , durchdas schon die hussitischen Mordbrenner ihre blutige » Naubzllgei» das Herz Deutschlands unternommen haben .

Plünderungen und Requirierungen
im Brauuanrr Land

Reurode , 25. Sept . Der Hussitcnschrecken im Vraunauer Land
nimmt nach der allgemeinen Mobilmachung in der Tschecho¬
slowakei immer schärfere Formen an . In Hellen Scharen flüchte »
die Einwohner aus dem Vraunauer Land über die grüne Grenze .Sie berichten Ereueltaten der entfesselten roten Meute ,und der blindwütigen Soldateska , die alle bisherige »
Vorstellungen übersteigen . 2n der schlimmsten Weise
werden die Sudetendeutschcn , derer man habhaft werden lau »,
ohne Unterschied geschlagen und mit Gewehrkolben mißhandelt .

Wie die Flüchtlinge berichten , wurden selbst schwangere Frauen
von den vertierten tschechischen Banden nicht verschont . So wurde
eine Frau mit Fußtritten und Eewehrkolbenschlügen so lange
mißhandelt , bis sie mit schweren inneren Blutungen fortgetra¬
gen werden mußte . Neuerdings veranstalten die uniformierten
Horden systematische Jagden aus sudetendeutsche Frauen und
Mädchen , um Notzu ch tve r b r e ch e n an ihnen zu ver¬
üben . Ein Flüchtling berichtet , daß seine l2jährige Tochter
aus einem Besorgungsgang vor der Stadt von uniformierter
Soldateska vergewaltigt wurde .

Aus den Bauernhöfen erscheinen ständig Horden von Soldaten
und uniformiertem Mob . um sämtliche Pferde und Schweine zu
„ requirieren "

. In ihrer Not versuchen viele Landwirts
jetzt ihre Tiere über die Grenze zu bringen , und die Zollbeamten
haben alle Hände voll zu tün , um das Vieh in Sicherheit zu
bringen . Desgleichen werden Fahrzeuge aller Art , besonders
aber Krastwaaen vnd Motorräder , den Besitzern eillsach weg -
genommen .

» .

Erst die Einbürgerungsurkunde ,
dann den Gestellungsbefehl

War ' ch««, 25 . Sept . Die Lage der polnischen Volksgruppe in
der Tschechoslowakei bat sich in den letzten Tagen und Stunden
so zugespitzt , daß überall sortwührend bewaffnete Zmamme . l-
jtöße zwischen polnischen Volkstumsangehörigen und Tschechen

stottfinden . Allmählich entwickelt sich ein regelrechter
Kleinkrieg . Das Stichwort hat den Polen der Geheim¬
sender gegeben , der von den Tschechen immer noch vergeblich
gesucht wird , obwohl jetzt eine mit Spezialgeräten nnsgeriistele
radiotelegraphische Militärabteilung im polnischen Siedlungs¬
gebiet eingetrosfsn ist Die Wirksamkeit des Senders versuchen
die tschechischen Sender dadurch auszuheben , daß sie überall Em¬
pfangsgeräte beschlagnahmen oder doch wenigstens plombieren .
So gilt der Besitz eines Rundfunkgerätes jetzt schon als strafbare
Handlung , wenn nicht gar als Hochverrat . Dieser Geheimsender
rief nach der Bekanntgabe der Mobilmachung die Polen auf ,
dem Befehl nicht nachzukommen , was einen allgemeinen Boykott
des Mobilmachungsbefehls durch dre Polen zur Folge hatte .
Entweder fliehen sie über die Grenze , oder sie verberge » sich in
den Wäldern , wo sie einzelne tschechische Posten überfallen und
sich im Kampf mit tschechischer Polizei und kommunistische !» Ge¬
sindel Waffen verschaffen

Mit welchen unerhörten und skrupellosen Methoden die Tsche¬
chen gegen die Polen Vorgehen , dafür finden sich in der pol¬
nischen Presse zahlreiche Beweise . „Gazeta Polska " berichtet ,
daß jetzt zahlreichen Angehörigen der polnischen Volksgruppe , die
nun seit zwanzig Jahren auf die Anerkennung ihrer tschecho¬
slowakischen Staatszugebörigkeit warren , von tschechischen Gen¬
darmen erst die Einbürgerungs urkunde überreicht
worden sei, dann der Mobilmachungsbefehl , um sie
mit Waffengewalt zu zwingen , den Weg in die tschechischen Gar¬
nisonen sofort anzutreten .

Nach einem Bericht des „ Expreß Poranny " werden von den
Tschechen in aller Eile an der polnisch - tschechoslowakischen Grenze
Befestigungen angelegt . In den Fenstern der an der Grenze
liegenden Häuser wurden in dem tschechischen Teil der Stadt
Teschen Maschinengewehre in Stellung gebracht . Alle wichtigen
Eisenbahnknotenpunkte wurden unterminiert .

Abgeordneter KrmLL verhake !
Auch eine Reihe Reichsdeutsche : sestgensmMrn

Prag , 25. Sept . Der Vorsitzende des Parlamentarischen Klubs
der Sudeter » »utschen Partei, - Abgeordneter Kund t , der sich
während der ganzen letzten 11 Tage in Prag aufhielt , ist am
Samstag von der tschechischen Polizei verhaftet worden .

Der Vorsitzende und der stellv . Vorsitzende des Deutschen Hilss -
vereins in Prag wurden am Samstag früh von Polizeibeamten
aus ihren Wohnungen geholt und während des ganzen Tages
sestgehalten , gegen Abend aber entlassen .

Wie verlautet , sind im gesamten tschechischen Staatsgebiet im
Verlaufe des Samstags zahlreiche Reichsdeutsche durch tschechische
Polizei festgenommen worden . Weiter wurden der Sonder¬
berichterstatter des Scherl -Verlages , W a g n e r , und der Buda -
pastcr Korrespondent einer Reihe von großen deutschen Zeitun¬
gen , Riedel , der sich aus der Reise durch die Tschechoslowakei
befand , ohne Angabe von Gründen von der tschechischen Polizei
verhaftet .

Chamberlain wieder in London
Kurhotel Petersberg . 24 . Sept . Der britische Premierminister

Neoille Chamberlain hat sich zusammen mit Reichsaußenminister
von Ribbenkrv p<- Staat gzeür-ctär -v » n°>8L e rzsiö ck e -r, dem
deutschen Botschafter in London , von Dirks en , sowie dem
Ehef des Protokolls . Gesandten Freiherrn von Doernberg ,
um 9 .45 Uhr im Kraftwagen zum Kölner Flugplatz begeben , um
von dort mit dem Flugzeug nach London zurückzusliegen . Mit
dem Premierminister begab sich auch seine engere Begleitung
aus London tm Krastwagen zum Kölner Flugplatz .

Der Premierminister begab sich danach sogleich zum Flugzeug ,
dessen Motoren inzwischen angeworfen waren . Mit kurzen Wor¬
ten und einem kräftigen Händedruck verabschiedete sich der Reichs -
minister des Auswärtigen von Ribbentrop von Premierminister
Neville Chamberlain , der sich darauf in gleich herzlicher Weise
auch von dem englischen Botschafter Henderson und den deutschen
Persönlichkeiten verabschiedet . Noch einmal stellte sich Lham -
derlain dem Kreuzfeuer der Photographen , dann bestieg er mit
seiner Begleitung dis Maschine . Die auf der Terrasse des Flug¬
platzes versammelte Menge grüßte noch einmal herzlich den schei¬
denden hohen East des Führers .

Ministerpräsident Chamberlain ist um 13 .14 Uhr auf dem Flug¬
hafen Heston eingetrofsen . Er wurde durch Außenminister Hali¬
fax , Botschaftsrat Dr . Kordt und den französischen Botschafter
Eorbin begrüßt .

Vor den versammelten Pressevertretern erklärte der Minister¬
präsident : Meine e r st e Pflicht ist jetzt , da ich wieder nach .
Hause gekommen bin , der britischen und der französischen Regie¬
rung über das Ergebnis meiner Mission Bericht zu er¬
statten . Ehe ich das getan habe , würde es für mich schwierig
sein , irgend etwas darüber zu sagen . Ich will nur das eine
sagen : Ick vertraue darauf , daß alle Beteiligten ihre Bemühun¬
gen fortsetzen werden , um das tschechische Problem auf güt¬
liche Weise zu regeln , weil davon der Friede Europas
abüänat .

«Das unsterbliche Verdienst Aböls Hitlers-
Budapest , 24 . Sept . In einem „Hitler " betitelten Leitartikeldes nationalistischen Organs „Uj Magyarczak "

untersucht der
Chefredakteur und Abgeordnete Milotay die Frage , wem die
Wendung der Dinge zu verdanken sei , da man noch kaum voreiner Woche hätte daran denken können , daß das Selbstbestinr -
mungsrecht nunmehr in das Stadium der Verwirklichung oe -
langen würde . Es sei kein Zweifel , daß das Gewissen und die
besondere Usberzeugung bei den Staatsmännern der Westmächte
erwacht seien . Allein es wäre zweifellos alles so gebliebenwie es war , wenn sich nicht ein Mann gefunden hätte , der
schließlich die Kraft und Entschlossenheit der Spiegelfechterei
und den Lügen entgegengehalten und den Mut gehabt hätte
das Lebensrecht und die Freiheit der Millionen seiner unter¬
drückten Brüder mit dem Interesse des Lebensrechts und der
Freiheit des großen Deutschen Reiches zu rdentisizieren Jeder
Kampf und jedes Risiko sei verflochten mit dem Heldentum
Adolf Hitlers . Deshalb sei inmitten des gemeinsam geführten
Kampfes der Dank des ungarischen Volkes mit dem unsterb¬
lichen Verdienst und Ruhm Adolf Hitlers verknüpft .

„Gesundes Leben — frohes Schaffen-
Rudolf Heß eröffnet die einzigartige Schau

Berlin , 25 Sept . Im festlich ausgeschmückten Ehrenraum der
neuen Masurenhalle wurde am Samstag die große Neichsaus -
stellung „Gesundes Leben — frohes Schaffen " durch den Schirm¬
herr » dieser einzigartigen Schau , den Stellvertreter des Füh¬
rers , Reichsminister Rudolf Hetz , nach Ansprachen von Ober¬
bürgermeister und Stadtpräsident Dr . Lippert und Neichsärzte -
führer Dr . Wagner feierlich eröffnet .

Die Feierstunde wurde durch eine Ansprache von Oberbürger¬
meister Dr . Lippert eingeleitet . Der Reichsärztesührer Dr .
Wagner beschäftigte sich in längeren Ausführungen mit den
zahlreichen Problemen der Volksgesundheit . 2m Gegensatz zu
vergangenen Zeiten erstrebe die nationalsozialistische Gesund¬
heitsführung Festigung und Steigerung der Lebenskraft und
der Leistungsfähigkeit des gesunden Menschen unter nachdrück¬
lichster Betonung der Einheit von Körper , Geist und Seele . Der
deutsche Arzt sei Treuhänder im Dienste an der Gesundheit
des deutschen Volkes . Nicht nur bei Krankheit , sondern auchin gesunden Tagen müsse er zum deutschen Menschen gehen , um
eventuell rechtzeitig vorsorgcrisch und vorbeugend zur Verhütung
von Krankheitsträgern eingceisen zu tönnen . Der Redner er¬
wähnte dann die Wichtigkeit der Zusammenarbeit mit der
Deutschen Arbeitsfront und die Schaffung der neuen deutschen
Heilkunde . Diele Synthese zwischen Naturheilkunde und Schul¬
medizin sei schon im Zustand des Reifens .

Stürmischer Beifall dankte dem Vortragenden , worauf der
Stellvertreter des Führers Rudolf Heß , die Ausstellung für
eröffnet erklärte und das Sieg - Heil aus den größten Arzt des
deutschen Volkes , Adolf Hitler , ausbrachte , in das die Anwesen¬den begeistert einstimmten .

König Boris von Bulgarien nach Sofia abgereist .
Berlin , 25 . Sepi . König Boris lii . von Bulgarien hat

Sonntag abend mit dem fahrplanmäßigen Zug um 21,10 Uhr
Berlin verlassen , um sich nach Sofia zu begeben . Zur Verab¬
schiedung waren auch auf dem Anhaltcr Bahnhof anwesend der
bulgarische Gesandte in Berlin , Exz . Draganosf , und die Herren
der bulgarischen Gesandtschaft , StaatsmiiNster Dr . Meißner , so¬
wie Gesandter Frhr . von Doernberg .

»
Der König von Bulgarien beim Führer . Seine Majestät

König Boris III von Bulgarien , der sich auf der Durchreise
durch Deutschland befindet , stattete am Sonntag dem Füh¬
rer und Reichskanzler einen Besuch ab.

Vierte Werkstätlenfahrt des „Graf Zeppelin ". Am Sonn¬
tag vormittag 11,20 Uhr ist das neue Luftschiff „Graf Zep¬
pelin " zu seiner vierten Werkstättenfahrt aufgestiegen. An
Bord befanden sich 74 Personen . Die Führung hatte Ka¬
pitän Schiller . Nach siebenstündiger Fahrt , die nach Nürn¬
berg führte , erschien das Luftschiff um 18 Uhr aus nörd¬
licher Richtung wieder über Friedrichshofen .

Kennziffer der Großhandelspreise . Die Kennziffer der
Großhandelspreise stellt sich für den 21 . September , wie in
der Vorwoche, auf 105 .6 (1913 — 100) . Die Kennziffern
der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 105,8 (plus 0,1 v.
H . ) , Kolonialwaren 90,7 (plus 1,0 v . H .) , industrielle Roh¬
stoffe und Halbwaren 94,0 (minus 0,1 v . H .) und industrielle
Fertigwaren 125,6 ( unverändert ) .

lieber 258 Millionen Dollar Schaden in USA . Der ver¬
heerende Wirbelsturm , der die Ostküste der VereinigtenStaaten heimsuchte , hat außerordentlich schwere Verwüstun¬
gen im Gefolge gehabt . Die Zahl der Toten ist bisher auf
rund 500 gestiegen. Da aber noch weite Teile der betroffe¬
nen Gebiete völlig von der Außenwelt abgeschnirten sind,
befürchtet man , daß diese Zahl noch sehr viel höher werden
wird . Rund 60 000 Menschen sind durch das Unwetter
obdachlos geworden . Der bisherige Schaden, in den die
Ernteflurschäden noch nicht mit . einbezogcn sind, wird auf
mehr als 250 Millionen Dollar geschätzt.

M

Sudetendeutsche Freude , die Prag im Blute erstickte. , blu igem Terror erstickt wurden . Un,er Brio wurde in den
Nachdem die Tschechen größere Teile Sndeiendeutschlands be - I Vormittagsstunden des 22 . September ausgenommen und zeigt
reits geräumt Harken , spiel en sich in zahlreichen Orten große ein Auto mit sudetendeutschen Ordnern mit Stahlhelmen un

. Freudenknndgebungen der Bevölkerung ab , die jedoch wenige
Stunden späcer schon von der zurücklehrenden Soldateska in

Waffen , die die Tschechen zurückgelassen hatten .
(Scherl -Vilderdienst -M .)
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Miel Interessantes aus vaden
! Professor Eampp bleibt in Karlsruhe .'

Karlsruhe , 25 . Sept . Der bekannte Graphiker an der Karls -
Kunsthochschule , Professor I . L . Eampp , hat dieser

Me einen Ruf als Meisterlehrcr für Holzschnitt und Buch -

^ lick an die Staatliche Akademie für graphische Künste in
^ pzig erhalten . Professor Eampp hat die ehrenvolle Ve -

lUi
'ung an die einzige graphische Akademie in Deutschland ab-

^ jehnt und bleibt zur Freude der zahlreichen Freunde seiner
seiner badischen Heimat und der Karlsruher Kunsthoch -

Mle treu .

Englische Reisebürobeamte besuchen den Schwarzwald .

Auf einer Fahrt von Köln nach dem Süden wird am Mitt -

y§ch, den 28 . September eine Gruppe englischer Reisebürobe -

Mter in Karlsruhe eintreffen . Nach Begrüßung und einer
Mzen Stadtrundfahrt reisen die englischen Gäste am Nachmit -

M des genannten Tages nach Baden - Baden und mit Reichs -
Khn-Omnibus über die Schwarzwaldhochstraße nach Triberg .
- « 29 . geht es vormittags nach Freiburg und von hier nach -
Mags nach Titiseee , Donaueschingen und Konstanz .

Französische Forstleute besuchen den badische « Wald .
Der Leiter der französischen Forstverwaltung , Generaldirektor

xolomb , wird am Montag , den 26. September mit einer
größeren Anzahl von Beamten und Professoren der forstl . Hoch-
chule Nancy für eine Woche East der bad . Staatsforstverwal -
iimg sein . Besucht werden Waldungen im Rheintal , im
Schioarzwald und Bodenseeqebiet . Die badischen Forstleute
„ erden bemüht sein , ihre Gäste ebenso liebenswürdig aufzu -
uehmen , wie sie selber im Herbst letzten Jahres bei einer Stu -
üienenreise in Frankreich geführt und betreut wurden .

*

Aus dem Zug gefallen .
Freiburg 'Br ., 25 . Sept . Auf dem Bahndamm ' beim Reichs -

„aisenhaus wurde .nachdem der Schnellzug Köln - Basel diese
Stelle passiert hatte , eine weibliche Leiche gefunden . Die Fest¬
stellungen haben ergeben , daß die Frau aus dem fahrenden
Schnellzug gefallen ist . Bei der Leiche wurden keinerlei Papiere
oder sonstige Hinweise über die Person gefunden , mit Aus¬
nahme von Monogrammen M . L . in den Taschentüchern ; ferner
nagt ein Taschenruch den Namen Mathilde . — Es handelt sich
um eine etwa 30 Jahre alte , sehr schlanke, 1,60 m große Per¬
son mit braunen Haaren und Augen , sowie schadhaftem Gebiß .
Sie trug ein schwarzes Kleid mit kleinen weißen Tupfen ,
schwarzseioenen Unterrock , schwarze Halbschuhe und Strümpfe ,
roten Schlüpfer , rosarotes Korsett , weißes gestricktes Unterjäck¬
chen, weißes Hemd und hatte einen runden schwarzen Velourhut
bei sich . Personen , welche über die Person Auskunft geben
sonnen, werden gebeten , der Kriminalpolizei oder der nächsten
Polizei - oder Gendarmeriestatton Mitteilung zu machen .

*

Oekonomiegebäude durch Blitzschlag eingeäschert .
Schwenningen ( Amt Stockach ) , 29 . Sept . Während einem

deftigen Gewitter schlug der Blitz in das Oekonomiegebäude des
landwirtschaftlichen Anwesens von Adolf Straub ein . In
kurzer Zeit hatten die Flammen ihr Zerstörungswerk vollbracht .
Die gesamte Ernte und das aufaespeicherte Futter sind ein
Raub der Flammen geworden . Das Vieh konnte gerettet wer¬
den, ebenso das Wohnhaus . De : Brandschaden ist sehr hoch.

Schweres Hagelwetter über Hohenzollern .
Neusra (Kreis Sigmaringen ) , 25 . Sept . Am Samstag nach¬

mittag ging ein schweres Unwetter über die Gegend zwischen
Neufra und Eammertingen , die diesen Sommer schon einmal
von einem schweren Hagelunwetter heimgesucht wurde , nieder .
Hagelschloßen hüllten die ganze Gegend in kurzer Zeit in ein
weißes winterliches Klerd . Von den Berghalden ergossen sich
die Wassermassen wie Sturzbäche , so daß Straßen , Wege , Gär¬
ten und Wiesen alsbald unter Wasser standen . Glücklicherweise
ist die Ernte fast vollständig geborgen , so daß nur an Garten¬
gewächsen und Obstanlagen zum Teil erheblicher Schaden zu
verzeichnen ist .

Grotzdeillscher Gaststiitleutag
Bon Fritz Dressen , Godesberg , Leiter der

Mrtschastsgruppe Gaststätten - und Veherbergungsgewerbe
Vom 27. bis 29. September findet in Wien der

, 1. Großdeutsche Eaststättentag statt , der mit einer
x. Reichssachschau des deutschen Eaststättengewerbes

verbunden ist Es wird mit einer Beteiligung von
mehr als 10 000 Mitgliedern der Wirtschaftsgruppe
Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe gerechnet .

Der 1 . Eroßdeutsche Eaststättentag ist das erste Eesamt -
treffen des deutschen Gaststätten - und Beherbergungsgewer¬
bes , nicht nur seit der Machtübernahme und nach Ausrich¬
tung der Organisation der gewerblichen Wirtschaft , d . h.
nach Errichtung der Wirtschaftsgruppe , sondern in der Ge¬
schichte unseres Gewerbes überhaupt . Wir treten damit als
Wirtschaftszweig , der einen wichtigen Standort im volks¬
wirtschaftlichen Verteilungsapparat einnimmt und aus dem
Bilde der deutschen Wirtschaft und auch des deutschen Volks¬
und Kulturlebens nicht wegzudenken ist , zum erstenmal
mit einer Berufstagung geschlossen vor die Oeffentlichkeit .

Die Neuorientierung der deutschen Wirtschaftspolitik hat
auch unserem Gewerbe eine seiner Bedeutung entsprechende
feste äußere Form gegeben , so daß es heute als Wirijchafts -
gruppe der Oeffentlichekit ein klarer Begriff geworden ist .
Der Wiener Eaststättentag wird dazu beitragen , diesen Be¬
griff noch stärker herauszuarbeiten und das volkswirtschaft¬
liche Gewicht des Berufes zu bestätigen . Wenn wir eine
solche intensive Wirkung nach außen vom Gaststättentag
erwarten , so verbergen sich dahinter in keiner Weise propa¬
gandistische oder sonstige eigennützige Ziele . Die Wirt¬
schaftsgruppe ist fick vollständig darüber klar , daß sie wie
kaum ein anderer Wirtschaftszweig DienerderVolks -
gemein schaft ist ; jedes unserer Mitglieder hat diese
Tatsache zur Grundlage feiner B ^rufsausübung gemacht
und ist sich seiner Dienstlerstungssunktion bewußt . So kann
auch die durch den Eaststättentag angestrebte Außenwirkung
Nur in diesem Sinne verstanden werden : das deutsche Gast¬
stätten - und Veherbergungsgewerbe will sich einmal als
Ganzes zu seinen Aufgaben und Pflichten bekennen , will
Rechenschaft ablegen über seine bisherigen Leistungen und
will seine zukünftigen sachlichen und berufspoliuschen Ziel¬
setzungen Herausstellen . Das ist der ideelle Sinn der Wiener
Tagung , einer Kundgebung lm wahren Sinne des Wor¬
tes . Allgemein dürfte es ohne Zweifel sein , daß die Rich¬
tung dieser Arbeit weitgehend durch die Erweiterung des
deutschen Lebens - und Wirtjchaflsgeoieles durch die Rück¬
kehr Oesterreichs ins Eroßdeutsche 'Reich bfftimml ie -n wird .
Gerade jur das deutsche Gaststätten - und Bederveraunas -

Sie Kündigungsfrist ln der bad. eandwirtfchast
kine notwendige pufklSrung

Es besteht in den Kreisen der Landwirtschaft offenbar iinmer
noch weithin Unklarheit über die Kündigungsfrist der in der
Landwirtschaft tätigen Arbeiter und Angestellten . Auskunft
hierüber geben uns die einschlägigen Arbeitstarisverträge und
Tarifordnungen , wobei wir unterscheiden müssen zwischen land¬
wirtschaftlichen Arbeitern und landwirtschaftlichen Angestellten .

Der landwirtschaftliche Lohn - und Arbeitstarifvertrag für
Baden , der für landwirtschaftliche Arbeiter gilt , sagt in seinem
8 11 über die Kündigungsfristen :
„Die gegenseitige Kündigung des Arbeitsverhältnisses hat zu
erfolgen für Arbeitnehmer , die in Stunden - - oder Tagelohn be¬
schäftigt sind , spätestens mit Schluß des Arbeitstages mit Wir¬
kung aus de » Schluß des folgenden Tages , für Wochenlöhner
spätestens am ersten Werktag der Woche auf Wochenende . Jah¬
resdienstverhältnisse und sonstige befristete Dienstverhältnisse
können beiderseits unter EinheWung einer Kündigungsfrist von
einem Monat am ersten Werktag oes Monats zum Monatsletz¬
ten gekündigt werden . Die Vereinbarung anderer Kündigungs¬
fristen ist zulässig . Sie mutz schriftlich erfolgen . Jeder Ver¬
tragsteil erhält eine Ausfertigung dieser Vereinbarung . Der

Dienstvertrag kann fristlos gekündigt werden , wenn ein wich¬
tiger Grund vorliegt , aus dem es einer Verragspartei nicht
mehr zugemutet werden kann , den Vertrag fortzusetzen . Solche
Gründe sind insbesondere Tätlichkeiten , grobe Beleidigungen ,
unsittliche Zumutungen , beharrliche Verweigerung oder grobe
Vernachlässigung der Dienstleistung , wiederholte unpünktliche
Lohnzahlung , anhaltend schlechte Kost und gesundheitsschädliche
Wohnung .

"
Die Tarifordnung für die Angestellten der landwirtschaft¬

lichen Betriebe in Baden sagt über die Kündigungsfrist in
ihrem 8 9 folgendes :

„ Die Kündigung hat schriftlich und zwar durch Einschreibe¬
brief oder persönliche Uebergabe zu erfolgen . Die Kündigungs¬
frist beträgt bei Angehörigen der Gruppe I und Ha 4 Wochen
auf den ersten des folgenden Monats , bei Angehörigen der '
Gruppe II b jll und IV 6 Wochen auf Schluß des Kalender¬
vierteljahres . Bei längerem Dienstverhältnis gelten die Be¬
stimmungen des Kündigungsschutzgesetzes für ältere Angestellte .
Bei Verheirateten erhöht sich die Kündigungsfrist in allen
Gruppen um einen Monat ."

Oper im Schloßgarten .
Bruchsal , 25 . Sept . Der Eedanke - einer Opernaufführung aus

der Barock - und Rokokozeit auf der Gartenseite des hiesigen
Schlosses wird nun durch den Musikverein verwirklicht . Im
Frühjahr wird eine altitalienische Oper zur Aufführung ge¬
langen , deren Regie Spielleiter Wildhagen vom Badischen
Staatstheater übernimmt .

*

Hilsbach , 25 Sept . ( Tödlich verunglückt .) Der
Altlandwirt Mackleis war mit dem Kuhfuhrwerk zum Kar¬
toffelholen gefahren Bei einer abfallenden Wegstelle kam
er zu Fall und das Wagenrad ging ihm über Brust und
Leib . An den Verletzungen ist der 82 Jahre alte Mann
gestorben . ^

Renchen , 25 . Sept ( Grimmelshaufen - Nunde
1938 . ) Die 1936 erstmals unter dem Vorsitz von Her¬
mann Eris Buffe ins Leben getretene „Erimmelshausen -
Runde "

, die bekanntlich Gelehrte , Forscher , Freunde und
Leser des besten deutschen Biographen des Glaubenskrieges

WM

4 "

Generaloberst v. Vrauchitsch he,ratete
In Bad Salzbrunn fand die Trauung des Oberbefehlshabers
des Heeres Eeneraloberch v . Vrauchitsch mit Frau Charlotte
Schmidt , der Tochter des Amtsgcrichtsdirektors a . D . Rüffer , statt .

(Scherl - Bilderdienst - M .)

gewerbe bedeutet diese Ausdehnung der deutschen Grenzen
den Beginn einer neuen Epoche , denn mil der Ostmark ist
ein typisches Reife - und Fremdenoerkehrsland in die Reihe
der deutschen Landschaften eingetreten . Natur , Kultur , Tra¬
dition und menschliche Eigenschaften schaffen hier in seltener
Weise die Vorbedingungen für gesteigerten Reiseverkehr
aller Zeit . Zu diesen Vorbedingungen gehören aber auch
nicht zuletzt eine große Reihe fachlicher Momente , wie sie
nur von einer zentralen und mit wirtschaftspolitischen Füh -
rungsbefugnissen ausgestatteten Wirtschaftsorganisation ge¬
schaffen werden können . Die Wirtschnftsgruppe steht also
hier vor großen organisatorischen , berusspolitischen und
sachlichen Aufgaben , wenn sie das österreichische Gast - und
Schankgewerbe voll in die Gliederung des Altreichs ein¬
beziehen und vor allem ihm helfen will , die tiefgreifenden
Schäden aus den vergangenen Wirtschaftssystemen zu be¬
heben . Die Abhaltung des 1 . Großdeutschen Gaststätten¬
tages gerade in Wien demonstriert diesen Willen der Wirt -
schaftsgruppe , dem bereits ein schöner Erfolg dadurch zuteil
wurde , daß innerhalb der großen Kredilaktion des Reiches
für die österreichische Wirtschaft ein erheblicher Betrag für
das East - und Schankgewerbr beschleunigt abgezweigt und
ihm in Erkenntnis seiner besonderen Notlage früher als
anderen Wirtschaftszweigen zur Verfügung gestellt wurde .

Wir wissen aber genau , daß dies nur eine vorläufige
Maßnahme sein kann ,

"
und daß bleibende Ergebnisse nur

Lurch Reform von Grund auf zu erzielen sind . Diese Re¬
formen werden von den sachlichen Arbeitsergebnissen ihren
Ausgang nehmen , ohne daß dies aber so zu verstehen ist ,
daß nur die österreichischen Sonderprobleme in Wien be¬
handelt würden . Das Programm zeigt vielmehr , daß in
Len zahlreichen Fachtagungen der einzelnen Gruppen und
Untergruppen alle existenzwichtigen und für die Berufs -
ausübung maßgeblichen Fragen zur Sprache kommen wer¬
den . Dieses Tatsachenprogramm wird sich mit der ideellen
Zielsetzung der Veranstaltung aufs glücklichste verbinden
und den Eaststättentag wirklich zu eitlem Eeneralappell
des deutschen Gaststätten - und Veherbergungsgewerbrs
machen .

Lin besonders wichtiges Gebiet erhält die Tagung durch
die Teilnahme von Vertretern der Partei , des Staates ,
der Behörden und zahlreicher organisatorischer und sach¬
licher Förderer des Gewerbes . Wir legen der Teilnahme
gerade dieser Herren einen besonderen Wert bei und be¬
grüßen das Interesse , das sie unserer Arbeit bekunden , da
Hierdurch die einmalige Bedeutung des Eaststättentages
sichtlich bestätigt wird . Wir werden unter diesen Umstän¬
den um so mehr alles daran setzen , die Tagung zu einer
wirkungsvollen Kundgebuna unseres großen Berufsstandes
zu gestalten .

I umfaßt und ihre letzte Jahrestagung in Oberkirch abgehal -
^ ten hat , tritt in diesem Jahre in Renchen zusammen , jener

Stätte , an der Grimmelshausen als Bürgermeister und
Dichter seine letzten Lebensjahre verbrachte und auch be¬
stattet liegt . So findet die diesjährige Grimmelshausen -
Runde am 16 . Oktober im Saale der Gaststätte zum „Adler "
in Renchen statt .

Freiburg , 25 . Sept . ( Todesfall .) Im 76 . Lebens¬
jahr verschied am Freitag Schriftleiter i N . Friedrich
Wörndel . Mit ihm ist einer der ältesten Journalisten Frei -
burgs und ganz Badens dahingegangen . Seine geschickte
Feder und reichen Kenntnisse befähigten ihn , vom Vuch -
druckerberuf in leitende Stellungen aufzurllcken . 14 Jahre
lang ( von 1992 bis 1916 ) redigierte er das ehemalige „Frei¬
burger Tageblatt "

. Nach dem Eingehen dieses städtischen
Blattes übernahm er die Leitung eines Singener Blastes .
Im Jahre 1919 folgte er einem Ruf an die ehemalige
„Vreisgauer Zeitung " in Freiburq , in deren Schriftleitung
er bis zu seiner am 1 . April 1931 nach über SOjähriger
Berufstätigkeit erfolgten Zurruhesetzung tätig war .

Lörrach , 25 . Sept . (Wechsel in der Kreislei¬
tung . ) Der Gauleiter hat mit Wirkung ab 1 . Oktober
1938 den Leiter der Eauschule Frauenalb , Hauptstellenleitsr
Pg . Rudolf Allgeier , mit der kommissarischen Leitung des
Kreises Lörrach der NSDAP , beauftragt . Er tritt an die
Stelle der bisherigen kommissarischen Kreisleiters Boos ,
der den Wunsch ausgesprochen hat , sich nunmehr ausschließ¬
lich seinem Amt als Bürgermeister der Stadt Lörrach zu
widmen .

Vom Vsdensee , 25 . Sept . (Naturforscherbesuch¬
te n V o d e n s e e . ) Im Anschluß an die Stuttgarter Ta¬
gung der Gesellschaft Deutscher Naturforscher und Aerzte
fand am Freitag eine Exkursion an den Bodensee zur Be¬
sichtigung des Instituts für Seenforschung und Seenbewirt¬
schaftung der Kaiser -Wilhelm -Eesellschaft in Langenargen
statt . Anschließend erfolgte eine Ausfahrt auf den See zur
Besichtigung der Bodenseefkscherei und der Nbelnmündüttc »
Die Exkursion endete in Bregenz .

Queidersbach , 24 . Sept . (Verschüttet .) Der 9jah «
rige Otto Schneider und der 10jährige Erwin Fuhrmann
schaufelten in einer Sandgrube und gerieten immer weiter
in den Hügel hinein . Dieser brach zusammen und verschüttete
die beiden Knaben , die von der Polizei tot aufgefuuden .
wurden .

Hornbach . 24 . Sept . ( M e ist e r N e i n e ck e.) lleber die
Sommermonate hat Meister Neinecke in unserem Ort rund
137 Hühner gestohlen . Bei einigen Höfen hat er 17 , 19
und sogar 20 Hühner gemaust . Auch in der Umgebung un¬
seres Ortes sucht man der Räuber habhaft zu werden .

« mtdkuur
Programm des Nelchssenders Stuttgart

Dienstag , 27. September : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe , Wet¬
terbericht . Landwirtschaftliche Nachrichten , Gymnastik , 6.15 Wie¬
derholung der 2 . Abendnachrichten . 6 30 Frühkonzert , Frühnach¬
richten , 8 .00 Wasserstandsineldungen , Wetterbericht . Marktbe¬
richte , Gymnastik , 8.30 Morgenmusik . 10.00 Aus Leben Und Tod ,11 .30 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbericht . 12.00
Mittagskonzert , 13.00 Zeitangabe . Nachrichten , Wetterbericht ,13 .15 Mittagskonzert . 11 .00 Musikalisches Allerlei . 16.00 Musik
am Nachmittag . 18.00 Unsere Wälder . 18.30 Griff ins Heute .19 .00 Weber —Wagner . 20 .00 Nachrichten . 20.10 Uebernahme ,21 .15 Kammermusik , 22 .00 Zeitangabe . Nachrichten . Wetter - und
Sportbericht . 22 .30 Unterhaltungskonzert . 24.00 Nachtkonzert .
2 .00 Nachtkonzert . :

Mittwochs 28. September : 5 .45 Morgenlied . Zeitangabe . Wet¬
terbericht . Landwirtschaftliche Nachrichten , Gymnastik , <115 Wie¬
derholung der 2 . Abendnachrichten , 6 .30 Friihkonzert , Friihnach -
richten , 8 .00 Wasserstandsineldungen , Wetterbericht , Marktbe¬
richte , Gymnastik , 8 .30 Froher Klang zur Arbeitspause . 10.00
Nationallieder der nordischen Völker , 11.30 Volksmusik und Bau¬
ernkalender mit Wetterbericht . 12 .00 Mittagskonzer », 13.00 Zeit¬
angabe , Nachrichten . Wetterbericht , 13 .15 Mittagskonzert , 14.00
„Fröhliches Allerlei "

, 16.00 Unterhaltungskonzert . 18.00 „75
Jahre kleines Theater " und „20 Jahre Schauspiele Baden -Ba¬
den "

, 18 .30 Griff ins Heute , 19.00 Leo Schützendorf . singt , 19 .15
„Bremsklötze weg !" , 19.45 Friedrich Hjppmann spielt , 20.00 Nach¬
richten , 20 .10 „Aus Spiel wird Ernst "

. 21 .00 Unterhaltungskon¬
zert . 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten , Wetter - und Sportbericht .22 .30 Musik aus Wien , 24 .00 Nachtkonzert , 2 .00 Nachtmusik .

Donnerstag , 29. September : 5 .45 Morgei ' lied , Zeitangabe ,
Wetterbericht , Landwirtschaftliche Nachrichten , Gymnastik . 6 .15
Wiederholung der 2 . Abendnachrichten . 6.30 Frühkonzert , Früh¬
nachrichten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Markt¬
berichte , Gymnastik , 8 .30 Morgenmusik . 10.00 Volksliedfingen ,11 .30 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbericht , 12.00
Mittagskonzert , 13 .00 Zeitangabe , Nachrichten . Wetterbericht ,13 .15 Mittagskonzert . 14.00 „Zur Unterhaltung "

, 16.00 Nachmit¬
tagskonzert , 17.00 „Zum 5-Uhr -Tee "

. 18 .00 Das war unser Som¬
mer ! . 18 .30 Griff ins Heute . 19 00 Wenn auch die Jahre enteilen ,
bleibt die Erinnerung doch , 1930 In der Dämmerstunde . 20 .00
Nachrichten , 20 .15 „ Singendes , klingendes Frankfurt "

, 82 00 Zeit¬
angabe , Nachrichten . Wetter - und Sporiberjcht , 22 30 Volks - und
Unterhaltungsmusik , 24 .00 Nachtkonzert . 2 .00 Nachtmusik .

Tages -Anzelger
Montag , den 28. September 1838. ^

?
Bad . Staatstheater : „Der Zigeunerbaron "

, 20 Uhr-
Colosseum : „Lachendes Wien " .
Skalatheater : „ Heimat " .
Markgrafentheater : „Der Etappen -Hase" .
Kammerlichtspiel « : „Schwarzfahrt ins Glück " . ,
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Aus Stahl «nd Lan-
Nach dem ersten sonnigen sterbstsonntag

„Die Heide ist braun , einst blühte sie rot , —
Die Birke wird kahl, grün war einst ihr Kleid . . .
Weh über den Herbst und die gramvolle Zeit !"

Wenn wir so in dem bekannten Lied von Müller singen, so
möchte es scheinen , als ob der Herbst in uns nur wehmütige
Stimmung zu wecken vermöchte, wie er denn tatsächlich vielen <
Menschen nur gilt als die Jahreszeit des Sterbens . Mir will
er nie in diesem Achte erscheinen und der Grundton des oben
angeführten Liedes ist der Gram über verschmähteLiebe : „Mein
Lieb ' ist falsch , o, war ich tot !" — Wohl ist das Heidekrautverblüht , dre letzten verbleichenden Blütensträuße sammelte
inan gestern noch im Rittnertwald und in unserem Vergwald ,
wohl sind die rosa- und lilafarbenen Seidenkelche zu Silber¬
kügelchen zusammengeschrumpft, wohl sind die Lieder der Lerche ,
verstummt , die trillernd einfiel in die vielfache Melodie der
Turmbergheimat mit ihrer erquickenden Rast und ihrer er¬
hebenden Ruhe . Aber ich sage : „Gottlob !'* Denn mit ihnen
schwindet auch das Johlen -und Lärmen der Scharen der Futz -
ivanderer , welche unsere Wälder durchziehen, welche das Heide¬
kraut hansenweise abrupfen und dafür Papier und vieles an¬
dere mehr zurücklassen . Der wirkliche Naturfreund kommt auf
seiner Heidewandcrung jetzt erst zu seinem ungeteilten Genuß.
Wer unsere Turmbergheimat mit ihrem Heidekrautteppich nur
kennt in der Hochsommerpracht und im Lilagewande des Spat - !
sommers , der kennt sie Vicht. Schön ist sie gewiß im Frühling mit l
seinem sprudelnden ' Leben , schön im sommergebadeten Julitatze, )
schön aüch im Winter ; wenn ihr der Rauhreif ein schimmerndes!
weißes Gewand aus feinster Seide spinnt . Aber am allerfchön- s
steh ist sie doch im bunten , farbenfrohen Herbstgewande . Wie !
schön war es am gestrigen Sonntag , hinauswandern zu können in i
die erwachenden Höhen ' unserer Turmbergheimat . Dichte Nebel¬
schwaden entstiegen Wald und Wiesen und ein grau -blauer s
Himmel umspannte die griesgrämig dreinschauende Welt . )
Schmutzigbraun erscheinen die Eichen, trübrot die Brombeer - l
ranken am Rande des Weges . Krähen quarrten verdrossen aufs
den tauschweren Kiefern und Fichten . Und als der Tag immer l
weiter sein Regiment antrat , da zerrissen die Nebelschleier, wirr '
schoben sich im Tal die Fetzen durcheinander und verstohlen*
blickte die Sonne hervor , bis sie - immer mehr die Oberhand !
gewann als sieghafter Streiter . And nun war das Bild hier oben
auf dem Turmberg , von dem wir den Avbruch eines herrlichen
Spetember -Sonntags erlebten , wie verwandelt . Nebelschwer
schütteln sich die alten Kiefern , raschelnd fallen die schweren
Taütröpfen ins dürre Gras Es flimmerte hier oben vor lauter
Licht und Glanz . Der Nebel ist emporgestiegen ins lichte
Aethermeer und die Sonne beherrscht die Bühne dieses gewal¬
tigen Waldtheaters unserer Turmbergheimat . In den gold¬
schimmernden Baumkronen spielen die lichten Strahlenkinder
der Sovne . — ja , so liebe ich die Turmbergheimat — noch mehr
als im lichten Frühlingskleide . Und wenn ich das Bäumchen
wäre , das andere Blätter haben wollte , so wünschte ich mir ' nur
Blätter von lauterem Golde , genau so , wie sie der große Maler
Herbst hervorzuzaubern beginnt . — Wie funkelnde Rubine bren¬
nen die Brombeerblätter an den tausendfach verschlungenen
Ranken am Wegrande , in denen sich die zurückgebliebenen
Waldbewvhner um die letzten Beeren zanken. And in den
kristallschimmernden Spinnetzen , die sich zwischen den Zweigen
spannen , funkeln wie feurige Diamanten die letzten Tautropfen
im gleißenden Sonnenlicht .

Und nach dieser Herbstandacht im- weiten Waldgebiet unserer
Turmbergheimat treten wir heraus auf die herrlichen , sich zu
Tal neigenden Feldfluren . Frisch dampft der braune Acker¬
schwaden und unten , im Tale ducken sich bescheiden die Gehöfte
unter die sie umgebenden Laubbäume in ihrem sich langsam
färbenden Vlätterschmuck. And über die Feldfluren ziehen auch

Was hat -er „alte Schuldner"
zu tun?

WPD . Das Gesetz über eine Bereinigung alter Schulden
vom 17 . August greift tief in das Schicksal vieler Volksgenos¬
sen ein . Gibt es doch nicht wenig Fälle , in denen es den al¬
ten Schuldnern nur mit Mühe und Not möglich war , die
Zinsen aufzubringen . Die Schuldenlast aber hätte unver¬
mindert bis zu ihrem Lebensende bestanden , wenn nicht der
seltene Fall einer unvorhergesehenen erheblichen Einkom¬
mensverbesserung eingetreten wäre , oder wenn nicht das
oben genannte Gesetz tm wahren Sinne des Wortes die Er¬
lösung gebracht hätte . Die nachstehenden Ausführungen sol¬
len unter Zugrundelegung des Eesetzestextes und der amt¬
lichen Erläuterungen dem Schuldner ganz , kurz eine über¬
sichtliche Darstellung dessen geben , was er seinerseits nün zu
unternehmen hat , um zu seinem Recht zu kommen , damit
ihm der Weg für ein arbeitsfreudiges Leben wieder öffen -
steht .

Auf wen findet das Gesetz Anwendung ?
> 1 . Das Gesetz bezieht sich auf frühere Bauern und Land¬
wirte (auch Pächter ) , auf Kaufleute , Handwerker , Schiffer
und sonstige Eewerbetreibönde ; auch auf frühere Angehörige
freier Berufs wenn sie infolge der Wirtschaftsnot vor der
Machtübernahme oder infolge ihres Einsatzes für die Be¬
wegung vor dem 1 . Januar 1934 wirtschaftlich zusammenge¬
brochen sind . Das heißt , der Schuldner muß sein Vermögen ,
das die Grundlage seiner selbständigen Existenz bildete/zur
Befriedigung seiner Gläubiger hingegeben haben , und zwar
auf Grund gerichtlicher Zwangsmaßnahmen gegen ihn . Ent¬
weder hat der Schuldner Konkurs gemacht , oder sein Ver¬
mögen unterlag der Zwangsversteigerung . Tie Voraus¬
setzung ist auch erfüllt , wenn der Schuldner sein Vermögen
freihändig verkauft hat , um dadurch einen besseren Preis
zü erzielen , nachdem er durch Volkstreckungsmaßnahmen sei¬
ner Gläubiger hierzu getrieben wurde .

3 . Die zweite vom Gesetz erfaßte Gruppe sind diejenigen
Schuldner , die zwar nicht ihre Existenz verloren haben , aber
ihr Eigenheim oder sonstigen Haus - ünd
Eru n db es i tz zur Befriedigung ihrer Gläubiger hingege¬
ben haben . Hier werden aber ngr solche Schulden erfaßt , die
an dem früheren Grundbesitz durch ein Grundpfandrecht ge¬
sichert waren oder durch diesen Grundbesitz verursacht sind,
die also von dem Erwerb , dex Bebauung , dem Besitz und
der Erhaltung des Grundstücks herrühren Im übrigen müs¬
sen für diese Gruppe von Schuldnern die sonstigen unter
Punkt 1 angegebenen Voraussetzungen (Verlust infolge der
Wirtschaftsnot . gerichtliche Zwangsmaßnahmen usw .) er¬
füllt sind.

Ausnahmen
Wenn auch die oben erwähnten Voraussetzungen erfüllt

sind , so nimmt das Gesetz doch ausdrücklich alle diejenigen
Schuldner aus , die wegen unehrenhaften oder leichtfertigen
Verhaltens nicht schutzwürdig sind . Es ist belanglos , ob je¬
nes Verhalten vor oder nach dem wirtschaftlichen Zusam¬
menbruch an den Taa aeleat wurde . Auf eine Slbuldenberei - '

Vas winterWswerk 19ZS/Z9 wird aktiv
flufrufr

Deutsche Männer und Frauen !
Ueber die noch trennende Grenze flüchten in unaufhaltsamen

Strom gequälte deutsche Brüder und Schwestern z« uns ins
Reich . Non der Arbeit weg müssen die Miinüer sich retten,
notdürftig gekleidet irre» deutsche Frauen, Mütter und Kinder
durch die Wälder und suchen das sichere Reich. Alles , Haus,
Hab und Gut, die Heimat und die Ungehörigen müssen sie hin¬
ter sich lasten, nur weil sie Deutsche sind.

Ihnen gilt unsere Hilfe . Gebt Kleider , Schuhwerk
und Lebensmittel für die vertriebenen Frauen, Kinder
und Männer aus dem Sudetenland ! !

Die Spenden werden von deM örtlichen NSB .- Dienststellen
entgegengenommen und ihrem ZMcke Angeführt.

Helft unseren Volksgenossen, ihr helft damit unserem Führer.
Heil Hitler !

Worch , Kreisleiter .

Achtung ! WHW.-Betrente !
Dnrlach, 26 . Sept . An alle Volksgenossen, die auch in diesem

Winterhalbjahr Anspruch aus Betreuung durch das örtliche

WHW . erheben , haben sich umgehend bei der örtlichen Dienst¬
stelle des WHW ., Döllach , Adolf Hitlerstr . 61 , zu melden undeinen entsprechenden Antrag zu stellen. Alle Volksgenosten, diebis zum kommenden Freitag , den 30 . Sept . diesen Antrag MM
stellten, haben eine Betreuung durch das WHW .

' bei der Ok¬
toberzuteilung nicht zu erwarten .

Reichsverbilligungsscheine für Speisefette.

Durlach, 26 . Sept . Auch in diesem Jahre gelangen wieder
Reichsverbilligungsscheine für den Bezug von Margarine und
Speisefetten und Margarine -Bezugsscheine (ohne Verbilligung)
an alle empfangsberechtigten Personen , welche den Nachweis
der Minderbemitteltheit erbracht haben , zur Ausgabe und zwar
für Durlach am kommenden Donnerstag vormittag für die
Buchstaben Ä bis E , nachmittags für die Buchstaben H bis K
und am Freitag vormittag für die Buchstaben L bis R , nach¬
mittags für die Buchstaben S bis Z . Die Scheine für die nicht
verbilligte Konsum -Margarine gelangen in Durlach , und zwar
wie die Verbilligungsscheine in der Nebenstelle des hiesigen
Fürsorgeamts , Kirihstr . 5 (2 . St . ) , zur Ausgabe , jedoch am kom¬
menden Samstag , den 1 . Oktober . Es liegt im Interesse der
Empfangsberechtigten , die festgesetzten Termine einzuhalten .

am Sonntag die Rauchschwaden der Kartoffelkrautfeuer , die wie
Rauchsäulen des Rauchopfcraltars gleichsam den Dank- der Erde

'für den reichen Erntesegen zu Himmel emportragen . — Herbst-
Sonntag in der Turmbergheimat , was vermagst du dem Men¬
schen zu geben , der sich still dir naht , ein freudiges Leuchten und -
Lachen, das die Sorgen des Alltags in machtvollen Akkorden
übertönt .

Der gestrige Nachkirchweih-Sonntag bracht in Durlach wie- !
der Großbetrieb und neben den übrigen Kirchweih-Speziali¬
täten , die noch einmal aufgefahren wurden , regierten dieses
Mal die „Original Durlacher Kartofselwürste " den reich ge¬
deckten Tisch , Wie nicht anders zu erwarten , waren diese Rari¬
täten bereits am frühen Abend ausverkaust , ein Zeichen dafür ,
daß man in Dnrlach noch nichts von der alten Tradition ver¬
lernt hat . Groß war auch wieder der Ausflüglerstrom nach
dem Turmberg , dem Rittnert und hinauf nach dem Bergwald
und in die Bergdörfer , wo besonders die Bauarbeiten an der
Rcichsautobahn dem besonderen Interesse der Wanderer be¬
gegneten . An allgemeinen Veranstaltungen herrschte auch am
gestrigen Sonntag im Blick auf die Vorkchrungsmaßnahmen zur
spinalen Kinderlähmung Ruhe , sodaß man das stille Glück des
ersten Herbst-Sonntags so recht über sich ergehen lasten konnte.

Jedem sein Erntefest-Sträußchen.
Grünwettersbach , 26 . Sept . Mit dem Verkauf der Erntefest -

Sträußchen für das am kommenden Sonntag zur Durchführung
kommende Erntefest , wird nun auch in den Bergdörfern begon¬
nen werden . Erneut ergeht an die Volksgenossen der Appell ,
ihre so oft bewährte vorbildliche Opferbereitschaft auch dieses
Mal durch regste Unterstützung dieser Sammlung unter Beweis
zu stellen. Ueber den Verlauf der Feiern des diesjährigen
Erntefestes sind Beschlüsse noch nicht gefaßt .
Berichtigung nach Grünwettersbach : Der Filmbericht ist unter
dem 12. st. unter „Hohenwettersbach " zu lesen. Die Filmvor¬
führung in Erünwettersbach (Lamm -Saal ) wird noch bekannt-

' gegeben.
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Weinbergsperre auch in Durlach .
Durlach, 26. Sept . Run steht auch in Dürlach die Trauben¬

ernte , die allerdings wegen der strengen Kalte im Frühjahr sehr
mäßig ausfallen dürfte , vor der Tür . Im Blick auf die fort¬
schreitende Reife der Trauben sind sämtl . Weinbergwege , auch
im Gebiet des Turmberges , bis zur Lese gesperrt . Personen,die sich dem erlassenen Verbot widersetzen, haben Bestrafung zu
gewärtigen .

Die bes
ein au-

Dcr Filmwagen kommt.
Wolfartsweier , 26 . Sept . Am kommenden Mittwoch geht im

Saale der „Linde" hierselbst ' das heitere Detektiv -Lustspiel „Der
Mann , der Sherlock Holmes war "

, das bereits in Hohenwet¬
tersbach einen vollen Erfolg errang und in der nächsten Zeit
auch in Grünwettersbach zur Vorführung gelangt , seitens der
NS -Gaufilmstelle über die Leinwand . Ein unterhaltendes Bei¬
programm wird diesen Filmadend recht abwechslungsreich ge¬
stalten .

Seltenes Ehejubiläum .
Palmbach . 26 . Sept ! Gestern Sonntag konnten unsere Mit¬

bürger , Landwirt Johann Ludwig TroN und seine Ehefrau im
Kreise ihrer Angehörigen das seltene Fest der diamantenen
Hochzeit feiern . Aus diesem Anlaß wurden dem Jubelpaar viele
Ehrungen zuteil . Der Jubilar , einer unserer ältesten Mit¬
bürger , ist 85 Jahre alt , während die Jubelbraut im 78. Lebens¬
jahre steht. Möge dem glücklichen Jubelpaar ein weiterer ge¬
segneter Lebensabend beschieden sein .
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Vurlacher Kirchennachrichten
Evangelischer Gottesdienst in Durlach in der Woche nach dem

25 . 9. 1938 : Stadtkirche : Mittwoch und Freitag , abends
8 Uhr . Lutherkirche : Dienstag , Donnerstag und Samstag ,
abends 8 Uhr . Andachten mit Gebet um Erhaltung des Frie¬
dens . Die für Montag angesetztc Andacht in der Stadtkirche
fällt mit Rücksicht auf dis Führerrede aus .
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höchst
leine

nrgung Hat ferner der Schuldner keinen Anspruch , bei dem
dieser Schutz asts einem - anderen Grunde , z B . wegen kom¬
munistischer Betätigung nach der Machtübernahme , dem ge¬
funden Nolksempfinden widersprechen würde . Schließlich
findet das Gesetz auf jüdische Schuldner keine Anwendung

Dke „Mttverplttchletc '

Neben den „alten Schuldnern " gibt cs noch eine ganze
Anzahl von Volksgenossen , die Mitschuldner einer alten
Forderung sind , oder die dem Gläubiger ein Faustpfand
bzw . ein Grundpfandrecht . eine sonstige Sicherheit gegeben
oder die Bürgschaft für eins alte Schuld übernommen ha¬
ben . Sie werden im Gesetz als *„Mitverpflichtete " bezeichnet .
Die Rechte des Gläubigers werden ihnen gegenüber durch
die Schuldenbereinigung grundsätzlich nicht berührt Doch
kann von diesem Grundsatz in besonderen Fällen abgewichen
werden , io weit dies notwendig ist , um eine unbillige Härte
zu vermeiden , wenn z . B . der Mitverpflichtete ist Rot gera¬
ten würde , falls der Gläubiger nunmehr ' ihn in Anspruch
nimmt . Eine etwaige Nückgrifföforderung des ' Milver -
pslichteten gegenüber dein Schuldner ist wie eine .alte For¬
derung eines anderen Gläubigers zu bchändeln , wenn der
Mitverpflichtete die Mithaft vor dem wirtschaftlichen Zu¬
sammenbruch des Schuldners übernommen hatte .
Die Initiative liegt beim Schuldner

Der Schuldner , welcher der Ansicht ist, daß das Gesetz auf
Ihn Anwendung findet , hat nunmehr die nötigen Schritte
einzuleiten . Er muß zunächst versuchen , sich mit seinen Gläu¬
bigern über die Schuldenbereinigung auf gütlichem
Wegez » einige n . Zu diesem Zweck unterbreitet er den
Gläubigern zunächst einen Vorschlag über eine geeignete
Regelung . Er hat dabei genau anzugeben , welche alten
Schulden ihn noch belasten . Cs sind also jedem Gläubiger
alle noch bestehenden alten Schulden .anzugeben . Bei der
einzelnen Forderung ist zu vermerken , wann sie zuletzt gel¬
tend gemacht worden ist. Dadurch scll nämlich klargestellt
werden , ob die Forderung auch noch eine tatsächliche Bela¬
stung für den Schuldner darstellt , oder ob der Gläubiger
etwa die Weiterverfolgung seines Anspruchs bereits endgül¬
tig aufgegeben hat . Zweitens müssen die Schuldner in ihrem
Vorschlag den Gläubigern Mitteilen , welches Einkommen
und Vermögen sie haben und was davon zur Tilgung alter
Schulden eingesetzt werden kann . Schließlich hat der Schuld¬
ner anzugeben , ob und wie die einzelnen Gläubiger be¬
rücksichtigt werden können . Sind Mitverpflichtete vörhan -
den , so hat sie der Schuldner bei den Verhandlungen mit
den Gläubigern zu beteiligen . Einen Vorschlag bräucht der
Schuldner seinen Gläubigern nicht zu machen , wenn seine
alten Schulden in ihrer Gesamtheit in einem solchen Miß¬
verhältnis zu seinem Zahlungsvermögen stehen , daß er den
Gläubigern keine , nennenswerten Leistungen anbieten kann .
Das gleiche: gilt , wenn es dem Schuldner aus einem wichti¬
gen Grunde , z. B . wegen des rücksichtslosen Verhaltens , das
einzelne Gläubiger ihm gegenüber an den Tag gelegt ha¬
ben , nicht zuzumuten ist, seinerseits an die Gläubiger her -
anzutreten .

Die Vertragshilfe des Richters
Wenn sich aus dem Verlauf der Verhandlungen zwischen

Schuldner und Gläubiger ergibt , daß eine gütliche Schulden¬

bereinigung nicht durchzuführen ist, so kann der Schuldner
oder ein Mitverpflichteter durch einen an das zuständige
Amtsgericht zu richte noen Antrag die Ver¬
tragshilfe des Richters in Anspruch nehmen . Der Schuldner
hat in diesem Fall dem Richrer ein vollständiges Verzeich¬
nis seiner alten Schulden vorzulegen einschließlich derjeni¬
gen , bei denen er mit einer Inanspruchnahme durch den
Gläubiger nicht mehr rechnet , und im übrigen diejenigen
Angaben zu machen , die er auch bei seinem Vorschlag an
den Gläubiger zu machen hatte . Es ist selbstverständlich , daß
der Schuldner seine Angaben über die Gesamtverschuldung
sowie über seine Einkommens - und Vermögens -Verhältnisse
mit der größten Offenheit und Ehrlichkeit unterbreitet .

ZHzch der Richter wird zunächst versuchen , öine g lltli ch e
Einigüstg nntet den Beteiligten herbeizusühren . Ist dies
nicht zu erreichen, '

so wird der Richter ü der dieSchul¬
den b e r e rn ig ün g durch Richterspruch entschei¬
den . Der Richter kann insbesondere oen Zins regeln , Stun¬
dung gewähren und Teilzahlungen festsetzen. Was der
Schuldner in zehn Jahren nicht ckvzablen kann , soll ihm in
der Regel erlassen werden . Um die Durchführung der Schul¬
denbereinigung zn sichern, kann der Richter dem Schuldner
bis zur Dutchführustg der Schuldenbereinigung gegebenen¬
falls einen vorläufigen Vollstreckungsfchutz gewähren . Eine
bereits eingeleitete Vollstreckungsmaßuahme , z . B . eine
Lohnpfändung , kann ' der Richter auch ganz oder teilweise
aufhebest , wenn dies zweckmäßig erscheint . Der vorläufige
Dollstreckungsschutz kastn vom Richter auch bereits gewährt
werden , bevor der Schuldner einen Antrag auf richterliche
Vertragshilfe gestellt hat , damit dieser die Verhandlungen
über eine gütliche Schuldenbereinigung in Ruhe einleiten
kann . Die Entscheidung des Amtsgerichts kann mit der so¬
fortigen Beschwerde angeföchken werden .
In welchem Umfang werden die alten Schulden bereinigt

Hierüber sind im Gesetz allgemeine Grundsätze aufgestellt.Das Ziel ist , die Eesamtbelastung des Schuldners mit den
alten Schulden seiner Leistungsfähigkeit angupassen . Har
bereits vor Erlaß des Gesetzes ein Schuldner mit seinen
Gläubigern ein Abkommen über die Regelung seiner Schul¬
den getroffen, so ist trotzdem eine neue Vereinbar » stg im
Sinne dieses Gesetzes möglich und angebracht, wenn nach
dem alten Abkommen die Verpflichtungen des alten Schuld¬
ners über den vom Gesetz gesteckten Rahmen hinaüsgehtn .
.Denn dem Schuldner soll so viel belassen werden , Laß ' er
sich eine neue Lebensstellung aufbauen und die Bedürfnisse
einer angemessenen Lebenshaltung befriedigen kann . Die
Leistungsfähigkeit des Schuldners ist nach seiner gegenwär¬
tigen wirtschaftlichen Lage zu beurteilen . Dabei ist eine
Verbesserung seiner wirtschaftlichenVerhältnisse in der Zu¬
kunft, wenn sie mit hinreichender Wahrscheinlichkeit zu er¬
warten ist, mit zu berücksichtigen. Bei der Bereinigung der
alten Schulden kann auf Antrag , den der Schuldner beim
Amtsgericht zu stellen hat , eine Sonderregelung für den
Kall getroffen werden, daß ein Gläubiger einer alten For¬
derung ein in der Zwangsversteigerung erworbenes Grund¬
stück oder Schiff des Schuldners mit Gewinn weiter ver¬
äußert hat . Die noch bestehende alte Schuld kann ist Höhe
des erzielten Gewinnes vom Richter als erloschen erklär »
werden.
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Maul - und Klauenseuche im Pfinztal erloschen .
Berghansen , 26 . Sept . Bereits vor einigen Tagen konnten

wir mitteilen , daß die Maul - und Klauenseuche in unserem
Ort erloschen ist. Nun erreicht uns auch die Nachricht, dag der
letzte Ort im Pfinztal , Wöschbach , in welchem in einem Gehöft
die Seuche zum Ausbruch gekommen war , ein Erlöschen dersel¬
ben festgestellt ist, sodah heute berichtet werden kann : Das Pfinz¬
tal ist wieder frei von Maul - und Klauenseuche. Hoffentlich
bleiben wir von weiteren Anfällen verschont, denn der Schaden,den die Maul - und Klauenseuche verursacht hat , ist im Pfinz¬
tal nicht unerheblich .

Herbstferien im Pfinztal .
Wöschbach , 26 . Sept . Nachdem in Berghausen dfe Herbstferien

bereits ihren Anfang nahmen und in Erötzingen wegen Vorkch-
rungsmaßnahmen vor der Ausbreitung der spinalen Kinderläh¬
mung die Schule auch weiterhin geschlossen bleibt , haben am
heutigen Montag auch in Wöschbach die diesjährigen Herbst¬
ferien begonnen , die eins wesentliche Hilfe für die hiesigen
Landwirte und Bauern darstellen , wird doch die Schuljugend
nun restlos in der letzten Ernte des Jahres eingesetzt . Die Fe¬
rien finden Mitte Oktober ihren Abschlug .

Abtt-serungspflicht für Angorakaninwolle
25 . Sept . Von den zuständigen Stellen ist eine

Anoronung über die Erfassung und den Absatz inländischer An¬
gorakaninwolle ergangen . Danach darf im Inland angefallene
Angorakaninwolle nur von der Reichswollverwertung GmbH ,
in Berlin oder deren hierfür eingesetzten Verkaufsstellen in den
Verkehr gebracht werden . Alle Angorakaninhalter sind verpflich¬
tet , die bei ihnen angefallene Angorakaninwolle , soweit sie nicht
nachweisbar im eigenen Betrieb verwendet wird , der Reichs-
wollverwertpng oder ihren Sammclstellen anzuliefern . Die
Sammelstellen werden im Verkündungsblatt des Reichsnähr¬
standes bekanntgegeben . Für Angorakaninwolle werden gleich¬
zeitig sechs verschiedene Güteklassen festgesetzt : nämlich Sonder¬
klasse (blütenweiß , peinlich sauber , über 8 Zentimeter lang ) ,
Klassen 1 bis 3 und Filz 1 bis 2. Die Reichswollverwertung
zahlt Ankaufspreise zwischen 33 und 4 56 RM . für ein Kilo¬
gramm frei Sammelstelle .

Sonderpostkarte zum Erntedanktag .
Die Deutsche Reichspost gibt zum Erntedanktag eine Son¬

derpostkarte heraus , die als Wertstempel die 6-Rpf .-Marke mit
dem Bilde des Führers , jedoch neben den Wertziffern die An¬
gabe „Erntedanktag 1938" trägt . Auf der linken Hälfte der
Anschriftseite befindet sich eine Abbildung nach einem Entwurfdes Berliner Graphikers Erich Stahl . Die Postkarte wird
bei allen Postämtern und Amtsstellen vom 28 . September an
zum Preise von 25 Rps . abgegeben . Der Zuschlag von 19 Rpf .
fliegt dem Kulturfonds des Führers zu . Diese Postkarten kön¬
nen auch nach dem Ausland versandt werden , dabei sind die er¬
forderlichen Zusatzmarken nachzukleben.

Wer wurde von einem Betrüger geschädigt?
Die Kriminalpolizei teilt mit : Am 19. 9 . 1938 wurde der

43 Jahre alte Emil Mayer aus Villingen in Pforzheim fest¬
genommen . Seit April zog er in Baden und Württemberg um¬
her, gab sich als Vezirksbauinspektor und Feuerschauer aus , kon¬
trollierte Feuerungsanlagen und Feuerlöscheinrichtungen und
verlangte hierfür Gebühren von 4 .— bis 50.— RM . Er ver¬
übte Einmiete - und Zechbetrüge in Gasthäusern und führte die
falschen Namen Elster , Manz , Müller u . a . Ferner gab er sich
als Finanz - und Steuersekretär aus und kassierte angebliche
Steuerrückstände ein.

Beschreibung : 173 cm groß, schlank, mageres rötliches Gesicht,
dunkelbraune graugemischte Haare , kurzer Schnurrbart ; trug zu¬
letzt rotbraunen Anzug , hellgrauen Hut .

Geschädigte, die noch keine Anzeige erstattet haben , werden
gebeten , dies nachzuholen.

Gemeinwohl erfordert Ueberarbeit .
Die Regelung der Ueberstundenarbeit für Angestellte im öf¬

fentlichen Dienst ist durch den Reichsminister der Finanzen ge¬
ändert . worden . Bisher wurde Ueberstundencntschädigung von
der 51 . bis 60 . Wochenstunde gewährt , wenn in einem Zeit¬
raum von mehr als drei Wochen solche Ueberarbeit erfolgt .
Diese: Bestimmung ist jetzt gestrichen worden . Die Aenderung
ist , wie der Minister erklärt , im Hinblick darauf erfolgt , daß
zur Zeit die Behörden aus dringenden Gründen des Gemein¬
wohls für eine Zeit von mehr als drei zusammenhängenden
Wochen eine regelmäßige Tagesleistung von mehr als 10 Stun¬
den fordern müssen .

Ehrung .
Bürgermeister Dr . Fribolin hat dem Karlsruher BUdba

Egon Eutmann , der auf der Ersten Deutschen Sportaussten ? ^
Breslau 1938 den 1. Preis für Plastik errungen hat , her - i -^
Glückwünsche der Stadtverwaltung ausgesprochen und ihm aleickzeitig eine künstlerisch gefertigte Dank- und Anerkenn»»?
adresse überreichen lassen. Die Ausstellung galt als Voie
scheid für diesen olympischen Kunstwettbewerb 1940.

Beglückwünschung.
Bürgermeister Dr . Fribolin hat der Städt . Sparkasse Karls¬ruhe aus Anlaß ihres 125jährigen Bestehens ein in herzlichenWorten gehaltenes Glückwunschschreiben übersandt und der tzxj.tung und Gefolgschaft für die zielbewußte und treue ArbeitDank und Anerkennung ausgesprochen.

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlas
Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur-
Robert Kratzert ; stellvertr . Hauptschristleiter und verantwortlichfür den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Du ;, , sämtl . in Durlach . D. A. VIII . z? ;»

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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NS .- fraueMost Ortsgruppe Vurloch
Die heute angcsetzte Sitzung wird aus Mittwock ,
den 28 . ds MS verlegt . Heute adcud LV Nhr

Auncl/unL - Emp/an «?
der Rede des Führers im Seim Adolf Hitlerstr . 7

Auerback , Ortsfrfchl

Wilyng für WHW-Veireme !
Diejenigen Familien , Volksgenossen und Volksgenossinnen, die

kür die WHW .-Betreuung in Frage kommen, wollen sich unver¬
züglich bei den zuständigen örtlichen WHW . Dienststellen melden
bczw . Ihren Antrag stellen.

Alle diejenigen , die bis spätestens 30. September ihren An¬
trag auf WHW . -Betreuung nicht gestellt haben , können bei den
Oktober - Zuteilungen nicht berücksichtigt werden .

Der Kreisbeauftragte für das WHW . 1938/39 .
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Ausgabe der Reichsverbilligungsscheine und der Margarinebe¬zugsscheine (ohne Verbilligung ) für die Monate Oktober, No¬
vember und Dezember 1938.

Die Reichsverbilligungsscheine für den Bezug von Margarineund Speisefetten für die minderbemittelte Bevölkerung für dieMonate Okt., Rov , und Dez. 1938 werden für alle empfangsbe¬rechtigten Personen , mit Ausnahme der beim Arbeitsamt lausend
unterstützten Personen vom Fürsorgeamt ausgegeben . Ausgabe¬
stelle : Alter Bahnhof , westlicher Flügel (Kricgsstraße ) .Die in Knielingcn , Daxlanden und Hagsfeld wohnenden be¬
zugsberechtigten Personen erhalten ihre Fettscheine beim zustän¬digen Eemeindesekrctariat . Für Durlach werden die Scheine beider Rebenftellc des Fürsorgeamts in Durlach , Kirchstraße 5, 2.Stock , ausgegeben .

Als Ausgabetage in der Ausgabestelle „Alter Bahnhof " wer¬den festgesetzt :
Anfangsbuchstaben :

A—Be am Mittwoch , den 28 . SeptemberBi —C am Donnerstag , den 29 . SeptemberD — E am Freitag , den 30 . September
F am Samstag , den 1. Oktober
G am Montag , den 3. Oktober
Ha—He am Dienstag , den 4 . Oktober
Hi—I am Mittwoch , den 5 . Oktober
Ka—Kl am Donnerstag , den 6. Oktober
Kn—K » am Freitag , den 7. Oktober
L- Ma am Samstag , den 8. Oktober
Me —Mo gm Montag , den 10. Oktober
Mu —P am Dienstag , den 11. Oktober
R—Sa am Mittwoch , den 12. Oktober
Sch am Donnerstag , den 13. Oktober
Se—St am Freitag , den 14. Oktober
T—We am Samstag , den 15. Oktober
Wi—Z am Montag , den 17. Oktober,

jeweils von 8—11V- und von 14V-— 1SV- Uhr . Au Samstagen
von 8—11' /, llhr .

Für die Ausgabe bei der Nebenstelle Durlach werden folgende
Zeiten festgelegt :
Anfangsbuchstaben :

A—G am Donnerstag , den 29 . Sept . , 8—12 Uhr
H— K am Donnerstag , den 29. Sept . ,

>/ -3—V-6 Uhr
L- - R am Freitag , den 30. Sept . , 8— 12 llhr
S —Z am Freitag , den 30. Sept -, '/-6 llhr .

Die Scheine für die Konsummargarine (ohne Verbilligung )werden an den gleichen Tagen ausgegeben , in Durlach jedoch am
1 . Oktober von 8—12 Uhr .

Dir Ausgabetage müssen unbedingt eingehalten werden ; zuanderen Zeiten wird die Abfertigung nicht vorgenommen.Als Nachweise der Minderbemitteltheit sind bei der Antrag¬
stellung vorzulegen :
a) von den Personen , die beim Fürsorgeamt in lausender Unter¬

stützung stehen, eine Bescheinigung der zuständigen Abteilung
( Kontrollkarte des Arbeitsamts öder Vorsprechausweise usw . )b) von den Personen , die beim Arbeitsamt und Fürsorgeamt
nicht laufend unterstützt werden : Familienstammbuch , L
und Arbeitsnachweis , Rentenbescheide usw ,

Städt . Fürsorgeamt .
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T .-Aue . Waldhornstraße 60.

Wegen vorgerückter Traubenreife werden die Weinbergwegeim Stadtteil Durlach ab heute bis zum Herbstbeginn gesperrt .
Zuwiderhandlung wird bestraft .

Karlsruhe , den 24. September 1938.
Der Oberbürgermeister .
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Dom DuvEachev LuSballspokt
Sensarlonetter Sieg der Sermanen über Nafiatt — Sie Spieloereinigung mußte in

Weingarten mit 2 : 0 die Punkte taffen
Mir erinnern uns rioch gut an den überraschenden 5 : 1 - Hoch-
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»jt junge Eermanenelf nach zwei bitteren Niederlagen gerade
Ker den Meisterschastsfavoriten aus Rastatt ein gleiches Hu¬
penstückchen zuwege bringen würde . Wenn sich auch die
Mannschaft durch den unglücklichen Start etwas in den Hinter -
pind des Durlacher Sportgeschehens gedrängt sah , so hat sie sich
Uch gleich wieder durch einen aufsehenerregenden Sieg über die
zchknnten Rastatter in den Vordergrund gestellt. Nach den
Wen Ereignissen hat man bei den verantwort ! . Stellen der
Schwan -Roten erkannt , dag nur eine Aenderung innerhalb der
Mannschaft den dringend notwendigen Anstieg zu besseren Lei-
pmgen , oder besser gesagt, zu erfolgreicherem Spiele führen
Kirnte. Mit einer solchen Maßnahme hatten nun die Germa¬
nen am gestrigen Sonntag einen glänzenden Erfolg zu ver¬
zeichnen.

Die besonders im Sturm umgciinderte Mannschaft lieferte
ei« ausgezeichnetes Spiel , dem die Rastatter nichts gleich¬

wertiges entgegensetzen konnten.
Zm Angriff hatte man für den als Sturmführer wenig geeigne-
len Stichling den technisch hervorragenden Schmitt eingestellt.
Mr den infolge einer Handverletzung verhinderten Goldschmidt
surde Kiefer eingesetzt, der sich durch großen Kampfgeist aus -
pchnete. Durch diese Neuerungen hat der Sturm an Schuß-
lrast bedeutend gewonnen . Selbstverständlich trug auch das
Medermitwirken Beiers im Tor viel zu diesem schönen Erfolge
Ui. Die Verteidigung Streich -Hagl war einmal wieder mehr
Us Elanzstück der Mannschaft . Hagl kämpfte wie in seinen
testen Tagen und Streich löste durch sein rasch entschlossenes
Eingreifen größte Bewunderung aus . Ein uneingeschränktes
Lob müssen wir auch der Läuferreihe zollen, die mit Murr ,
Wesenhofer und Eauer durch prächtigen Aufbau die Grund¬
lage zu dem eindrucksvollen Sieg bildete . Der Angriff profi¬
tierte hierbei am meisten. Man zog diesmal das Spiel mehr
in die breite , bevorzugte dabei die schnellen Flügel Kiefer und
Later , die durch saubere Flankenarbeit den Jnnensturm präch¬
tig bedienten . Krebs , den wir diesmal als Sturmsührer sahen,
überraschte nach der angenehmsten Seite . Es war nur schade,
8tz er sich bei einem Zusammenprall eine Verletzung zuzog , die
ihn behinderte , das Spiel mit vollem Einsatz zu Ende zu füh¬
ren. Unter Berücksichtigung dieses Umstandes ist der Siea der
Sermanen noch höher zu werten . Von den beiden Halbstür¬
mern war der wiedereingestellte Schmitt mit seiner bekannt ge¬
rissenen Technik der erfolgreichste Spieler . Technisch kam Zim -
mermann auf halbrechts zwar nicht ganz an Schmitt heran ,
konnte aber durch größten Kampfgeist ebenfalls gut : gefallen .
Besonders anerkennenswert war sein 4. Tor , wobei er einen
oft von der Mitte ausgehenden Alleingang mit kraftvollem
Schuß erfolgreich abschloß .

Während man von dieser Leistung der Germanen auf das
höchste befriedigt war , löste der diesjährige Auftritt Rastatts
keine geringe Enttäuschung aus . Obwohl man ja sicherlich mit
derartigem Widerstand vonseiten Durlachs nicht gerechnet hatte ,
konnte man alles in allem nicht den Eindruck einer favorisier¬
ten Mannschaft erwecken . Vor allen Dingen hätte man sich von
der Mannschaft mehr Disziplin versprochen. Als man sah , daß
eine Niederlage gegen die in großer Form spielenden Durlacher
m greifbare Nähe gerückt war , verließ man öfters die Grenzen
des Erlaubten . Diese Erscheinung trübte besonders die Schluß-
Hase des Kampfes , wobei sich einzelne Rastatter Spieler zu un¬
oerschämten Ausfällen Hinreißen ließen . Der Erfolg davon war ,
daß in den letzten Minuten zwei Platzverweise gegen Rastatt
«erhängt wurden . Beide Hinausstellungen geschahen wegen
Lusfälligkeiten gegen den Schiedsrichter , dessen Entscheidungen
außer einigen zweifelhaften Ansätzen gerecht waren . Allgemein
errschte ob des errungenen Sieges nach dem Spiele größte
steude. Die Grundlage für die weiteren Kämpfe ist somit ge¬
haffen . Die ersten Punkte und die ersten Tore sind somit ein-

»eheimst.
fünften Pflichtspiel mußte die Spielvereinigung ihre

zweite Niederlage in Kauf nehmen . Weingarten ging nach
dem schwachen Start diesmal voll ans sich heraus und er¬

rang somit mit 2 :6 den ersten Punktgewinn .

Trotz dieser Niederlage kann die Spvg . die Tabelle der Abt . 4
«üiterführen . Die Mannschaft war am gestrigen Sonntag von
Boßem Pech verfolgt , denn sie verlor nach 20 Min . Spielzeit
dsn ausgezeichneten Verteidiger Riickert durch Verletzung über
die restliche Spielzeit . Mit zehn Mann hatte die Mannschaft
den erstmals komplett antretenden Gastgebern den allergrößten
widerstand geleistet. Der Führungstreffer fiel in der 18 . Min .

durch einen Strafstoß . Dieses Tor mußten die Weingartener
»it allem Einsatz halten , denn öfters waren die Gäste nahe da-
«an , den Ausgleich zu erzwingen . Erst 4 Minuten vor Schluß
»Meten die Anhänger Weingartens am , als der Linksaußen
Reida den zweiten Treffer anbringen konnte.

Nastatts klare Mederlage
Germania Durlach — FV . V4 Rastatt 4 : 1.

Hei herrlichem Wetter fand sich eine ansehnliche Zuschauer-
l auf dem Germaniaplatz ein, die Zeuge eines scharfen und
nnenden Kampfes wurde , der den Einheimischen einen kla -

und verdienten Sieg einbrachte , auf den selbst die größten
Optimisten nicht zu hoffen wagten . Nach den beiden Rieder -
Ken in den ersten Berbandsspielen ging Rastatt in dielen
ŝ mpf als ausgesprochener Favorit undshasubmchte es mit sich.
M die Mannschaft die Einheimischen anscheinend etwas unter -
Mtzte , denn die Rastatter Mannschaft lieferte in keiner Phase
K Kampfes das erwartete Spiel . Sie hatte das ganze Spiel
!̂ r nur wenig zu bestellen. Demgegenüber zeigte Germania
!* diesem Spiel die ganze Spielzeit über eine tadellose Gesamt-
Muitg . In der Mannschaft war kein schwacher Punkt zu fin-

Von der ersten bis zur letzten Spielminute war jeder mit
»ftchem Eifer und gleicher Energie bei der Sache und hat so-

Anteil an dem schönen Sieg . Der Schiedsrichter , Herr
^ chnzer-Heidelberg hatte bei dem schnellen und scharfen Kampf^ neswegs ein leichtes Amt , entledigte sich jedoch seiner Alls¬te zur vollen Zufriedenheit .

Von Beginn weg gehen die Einheimischen mit ungeheuremElan in den Kampf , während Rastatt sich zunächst noch nicht
finden kann . Nach zirka 12 Min . erzielt Per Durlacher Halb¬
linke den Führungstreffer und der gleiche Spieler verwandelt
auch 7 Min . später eine schöne Hereingabe von rechts zum 2.Tor . Rastatt versucht durch schnelle Flügelvorstöße auszuholen ,aber die Hintermannschaft der Einheimischen ist auf dem Damm
'und läßt bis zur Pause keinen Erfolg der Gäste zu . Auch nachder Halbzeit läßt Germ , keineswegs nach , obwohl die Mann¬
schaft in der ersten Viertelstunde nur 10 Mann im Felde hat .In der 11 . Min . erzielt der in die Sturmmitte gegangene Links¬
außen der Einheimischen auf überlegte Weise den dritten Tref¬
fer . Kurz darauf hat Rastatt durch einen Elfmeter die größte
Chance , das Ergebnis zu verbessern, aber der einheimische Tor¬
wächter hält den Ball glänzend . Trotzdem kann bald daraufder Ehrentreffer der Rastatter durch schönen Schuß des Halb¬linken nicht verhindert werden . Eine seine Einzelleistung des
einheimischen Halbrechten bringt schließlich in den Schlüßminu -
ten noch unhaltbar das 4 . Tor . Kurz darauf ertönt der Schluß¬
pfiff .

Ergebnisse der Sauliga
Esu Württemberg :

VfB . Stuttgart — SpVgg . Bad Cannstatt 1 :1 (1 :1)
Stuttgarter SC . — Stuttgarter Kickers 2 :0 (1 :0)
1. SSV . lllm — Union Bückingen 3 : 3 (1 :2)

Ga« Baden :
Karlsruher FV . — 1. FC . Pforzheim 0 : 1
SpVgg . Sandhofen — SV . Wcldhof 0 :8
Phönix Karlsruhe — FN . Offenburg 3 :6
VfL . Neckaru — VfB . Mühkburg 1 :4
Freiburger FC . -- VfR . Mannheim 2 :4 ''

Ga « Bayern :
1. FC . Nürnberg — Jahn NegeNsburg 3 :2
TSV . 1860 München — Neumeyer Nürnberg 1 : 1
SpVgg . Fürth — Schwaben Augsburg 3 :0
Bayern München — VfB . Coburg 3 :0
FC . Augsburg — 1. FT . 05 Schweinfurt 0 :0

Gau SLdwcst :
Eintracht Frankfurt — FK . 03 Pirmasens 2 :1
Borussia Neunkirchen — FSV . Frankfurt 1 :2
TSG . 61 Ludwigshasen — Wormatia Worms 1 :3
FV . Saarbrücken — SV . Wiesbaden 4 :0.

Ga« Baten

Ne Kampfe der Vezirksklassea
Staffel i : Seckenheim — Neulußheim 4 : 1 ; Feudenheim gegen

Käfertal 1 :3 ; 07 Mannheim — Heddesheim 3 : 1 ; Viernheim
gegen Hockenheim 3 :3 ; Friedrichsfeld — Ilvesheim 1 :4 ; Wein¬
heim — Phönix Mannheim 4 :2. Staffel ' 2L Union Heidelberg
gegen Rohrbach 0 :2 ; Wiesloch — Eberbach 2 :2 ; Neckarhausen
gegen Kirchheim 8 :3 ; Plankstadt — Limbach 2 : 1 ; Walldürn
gegen Schwetzingen 4 : 1. Staffel 3 : VfR . Pforzheim — BGC .
Pforzheim 1 :1 ; SpVgg . Dillwetßenstein

' — Erotzingen 0 : 1 ;
Blankenloch - Frankonia Karlsruhe 2 :2 ; Söllingen — Eutin¬
gen 3 : 0 ; FV . Niefern — FC . Birkenseld ausgef . ; FC . Würm
gegen Germania Erotzingen 2 :7 . Staffel 4 : Durmersheim gegen
Neureut 2 :2 : Germania Durlach — Rastatt 4 : 1 ; Darlanden
gegen Baden -Baden 6 :0 ; FG . Rüppurr — Beiertheim 2 : 1 ; Knie¬
lingen — Ettlingen ausgef . ; Weingarten — Durlach-Aüe 2 :0.
Staffel S : Lahr — Jahn Offenburg 6 : 1 ; Waldtirch — Achern
0 : 4 ; Emmendingen — Kehl 2 : 2 ; Endingen — Eutach ausgef .
Staffel K : Rheinfelden - - Wehr 4 :0 ; Fahrnau — Weil 1 . 3.
Staffel 7 : FC . Billingen — Radolfzell ausgef . ; VfR . Konstanz
gegen Donaueschingen ausgef . ; Münchweiler — FL . Kouslanz
3 :0 ; FC . Singen — Stockach 2 :3.

Abteilung 3

Sv . Gew . Une . Verl . Tore Pkte
1 FC Pforzheim 3 3 — — 12 :2 6:0SD Waldhof 2 2 — — 1l :2 4 :0
MR Mannheim 2 2 — — 7 :4 4:0
FV Offenburg 3 2 — 1 10 :7 4 .-2VfB Mühlburg 1 1 — — 4:1 2:0
BfL Neckarau 2 1 — 1 4:6 2 :2
Karlsruher FV 2 _ —2 2:4 0:4
Phönix Karlsruhe 2 — — 2 5 :9 0:4
FC Freiburg 2 — — 2 ' 3:11 0:4Sp Vgg Sandhofen 3 — — - 3 2:14 0.-6

Kleines Sporlallerlei
Der zweite Fußball -Liinderkampf Deutschland — Rumänien in

Bukarest brachte der deutschen Mannfchaft einen neuen Sieg ein.Die Deutschen siegten vor 30 000 Zuschauern mit 4 :1 (1 :0) Tref¬
fern . Schön. Biallas , Pesser schassen die Tore für Deutschland,der vierte Treffer war ein Eigentor . Für Rumänien erzwangbeim Stande von 4 :0 der Rechtsaußen Orza den Ehrentreffer .

Beim Großen Preis von Italien stellte Deutschland in der
600er-Klasse den Sieger . Georg Meier -München fuhr auf BMW .mit 157,136 Stundenkilometer die beste Zeit des Tages . Damit
holte sich Feldwebel Meier in der Halbliterklasse den Titel eines
Europameisters , den in der Klasse bis 250 ccm Ewals Kluge
auf DKW . bereits sicher hatte .

Hans Stuck gestaltete seinen Start beim ersten Majolapaß -
Rennen bei St . Moritz zu dem erwarteten Erfolg . Die 4,7 Kilo¬
meter lange Verastrecke bewältigte Stuck auf dem alten Auto-
llnion in der Tagesbestzeit von 3 : 57^ Minuten , was einem
Stundenmittel von 82,7 Stundenkilometer entspricht.

Vereine Spiele gew . unent . Verl . Tore Punkte
FC Birkenseld 3 3 _ — 7: l 6:0
VfR Pforzheim 4 2 2 — 9:4 6SBlankenloch 4 2 1 i 1l :5 53
VfB Grötzingen 4 2 1 i 4L 5:3
FV Niefern 3 2 — . i 5 :2 4:2
SpVg Söllingen 4 2 — 2 11 :8 4 :4FC Eutingen 4 2 — 2 3:6 4 :4Frank . Karlsruhe 3 1 1 1 10:10 3:3Germ . Brötzingen 3 1 — 2 9:10 2 :4BSC Pforzheim 4 — 2 2 4 :10 2:6

1 :3SvBa Dillweißenst . 2 — 1 1 l :2
Würm 4 - -

Abteilung 4
4 4:15 0:8

Vereine Spiele gew . unent . Verl. Tore Punkte
SpVa Nue 5 3 _ 2 12:7 6:4FC Neureüt 4 2 2 _ 11 :4 5 :1FD Rastatt
FV Taxlanden

4 2 1 1 14:7 53
4 3 — 1 19 :7 6:2

3 :3FV Kuppenheim 3 1 1 1 7 :6
Kmelingen 2 1 — 1 4:2 2:2FN Beiertheim 3 1 — 2 4:7 2:4
FV Ettlingen 2 1 — 1 4:12 2:2
SvVg . Baden -Baden 4 1 — 3 3 :19 2:6Pkrön . Durmersheim 2 — 2 — 5:5 2:2l^Na Weingarten 3 1 — 2 5 :6 24
Rüppurr 3 1 — 2 3 :7 2:4
Germania Turlach 3 1 — 2 4 :6 2 :4

*

Vom vurlacher kanSballfport
Tschst . Freiburg — Tfchst . Durlach 8 : 4 (2 :2)

Nach dem glänzenden Auftakt der Durlacher Turnerschaft ge¬gen den VfR . Mannheim am Vorsonntag konnte man der Mann¬
schaft diesmal in Freiburg gegen den dortigen Namensvetter
einen Erfolg zutrauen . Leider konnte die Leistung nicht bei
weitem an die des Vorsonntags anknüpfen. Viel Schuld da¬
ran trug hierbei die Ersatzeinstellung , durch die die Durchschlags¬
kraft sehr herabgemindert war . Trotzdem hatte die Mannschaftin Freiburg einen verheißungsvollen Beginn . Sie lag bereits
nach drei Minuten mit 2 :0 in Führung . Freiburg strengte sichaber dann mächtig an und erreichte bis zur Pause den Aus¬
gleich . Im zweiten Abschnitt war die Freiburger Mannschaftgrößtenteils überlegen und zog bis zum Schlußpifff auf 8 :4 da¬
von . In den Schlußminuten wurde der Kamps aus beiden Sel¬ten mit aller Schärfe durchgeführt , wobei Durlach noch einen
Spieler durch Platzverweis verlor .

Gau Württemberg : SpV . Arach — TV . Kornwestheim 14 :6
( 6 :4) ; TV . Altenstadt — KSV . Zuffenhausen 14 : 5 (5 :3 ) ; TGem.
Schwenningen — Etzlinger TSV . 2 : 11 (1 : 5).

Gau Baden : TV . Leutershausen — SV . Wakdhof 3 :7 ; TP .
Seckenheim — Freiburger FC . 8 :9 ; Tschft. Freiburg — Tschst.
Durlach 8 :4 ; VfR . Mannheim — TV . 62 Weinhsim 13 :6;
TGde . Ketsch — TSV . Oftersheim 29 : 1 .

Lest Guee Oeimatzettuns das
«Duvlachev Taaeblatt " -

«« »mtälev Bote "

Der Gpori aus dem VKnrtal
Em glatter Sieg der Söllingcr .

Söllingen — Eutingen 3 :6 ( 1 :0)
Einen äußerst hartnäckigen Kampf lieferten sich die beiden

obigen Mannschaften . Obwohl Söllingen gezwungen war , mit
drei Mann Ersatz anzutreten , spielten sic doch gleich eine leichte
Feldüberlegenheit heraus , doch den Angriffen fehlte zunächst die
nötige Wucht, um die gute Eutinqer Abwehr zu überwinden .
Eutingen hatte auch meistens drei bis vier Mann in die Ab¬
wehr zurückgezogen , sodaß der Söllinger Sturm sich immer wie¬
der ergebnislos festlief. In der 37 . Minute glückte dann dem
Mittelstürmer Söllingens nach einem vorausgegangenen Lat¬
tenschuß der Führungstreffer . Zu einem weiteren Erfolg reichte
cs vor der Pause nicht mehr . Nach dem Wechsel wurde die
Ueberlegenheit Söllingens noch deutlicher . Der auf Rechtsaußen
gewechselte Mittelstürmer der Platzherren war auch in der 56.Minute der Schütze des zweiten Treffers . Bereits nach weiteren
zwölf Minuten war es wiederum der Mittelstürmer , der zumdritten Tor einsandte . Gegen Ende des Spieles gewannen dann
die Gäste wieder mehr an Boden , doch reichte es nicht mehr
zum Ehrentreffer . Bei Söllingen waren der Rechtsaußen, der
Mittelstürmer und der Halblinke die besten Spieler , während
bei den Güsten das Schlußdreieck der beste Mannschaftsteil war .

Ein seiner Sieg des VsB . Grötzingen.
Spvgg . Dillweißenstein — BsV . Grötzingen 0 : 1.

Dem vorsonniäglichen 1 :0 - Sieg über Blankenloch konnte die
Erötzinger Mannschaft einen ernenken wertvollen PliMgewinn

anreihen . 1 :0 lautete auch diesmal wieder das Ergebnis , das
jedoch um so schwerer wiegt , da es auf dem gefährlichen Ge¬lände Spvgg . Dillweißenstgzn erkämpft werden mußte . Die ge¬
samte Mannschaft war mit einem lobenswerten Eifer amWerke und hat den Sieg Vollkommen verdient .

VfR . Durlach — Kleinsteinbach mußte aussallen .
Die Kleinsteinbacher brachten aus bis jetzt Noch unbekannten

Gründen keine erste Mannschaft auf den Plan , wodurch das in
Durlach angekündigte Pflichtspiel gegen VfR . Durlach abgesetztwerden mußte .

Sport aus Sen Bergdörfern
Zwei Abseitstore führen zur Niederlage .

Wössingen — Wolfartsweier 3 :1.
Gleich zu Beginn sah man verteiltes Feldspiel . Allmählich

erspielten sich die Gäste eine leichte Feldüberlegenheit ^ wobei es
ihnen gelang , in der 25 . Minute in Führung zs gehdn . Be¬
reits im Ecgenzug kam Wössingen durch ein klares Abseitstor
zum Ausgleich . Rach dem Wechsel kam Wössingen nach wenigenMinuten durch einen weiteren Abseitstreffer zur Führung .
Wolfartsweier gab sich jedoch noch nicht geschlagerj , sondern
warf gegen Schluß alles nach Vorne , ohne jedoch eine ,Wendung
erreichen zu können . Dagegen konnte WUfuge » bei einem
schnellen Vorstoß sogar noch einen dritten Treffer erzielen.
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